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Charter & Rundfahrten —Neuer Anleger am Rathausplatz Zeuthen

b e S

Kapitan Rolf FuBwinkel (Iks.) und Birgermeister Klaus-Dieter Kubick auf dem neuen Steg am Zeuthener Rathausplatz.
Die Ausflugsschiffe ,Olympia“und ,,Pannonia“laden sonntags von 14 bis 15.30 und 16 bis 17.30 Uhr zu Kaffeerundfahrten
um den ,Schmockwitzer Werder” ein. Auch Charterrundfahrten kdnnen gebucht werden unter Tel.: (03375) 20 91 70;

Baerbel.Fusswinkel@t-online.de
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Aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 12.05.2004

Einfuhrung einer Flagge als Hoheitszeichen
der Gemeinde Zeuthen

Die Gemeinde Zeuthen flhrt seit
1993 ein Wappen, welches in der
Hauptsatzung der Gemeinde
Zeuthen beschrieben ist. Gemal3 §
12 GO kann eine Gemeindealsein
auReres Zeichen seiner Gemeinde-
hoheit auch eine Flagge fihren,
welche bel vielen Anléssen neben
der staatlichen Flagge gezeigt wer-
den kann.

HerrDipl.-Ing. (FH) WolfgangMai
aus Zeuthen hat dem Blrgermeis-
ter zwel Varianten fir eine Flagge
der GemeindeZeuthenvorgeschla-
gen, die den Anforderungen der
Verordnung iber kommunale Ho-
heitszeichenentsprechen. Herr Mai
hat bereits fir andere Gemeinden
Flaggeund Wappen entworfen, die
vom Landeshauptarchiv Branden-
burg ein positives Gutachten er-
hielten und vom Innenministerium
genehmigt wurden.

Diezwei Gestaltungsvariantentra-
gen der Forderung Rechnung, dass
die Hauptfarben des Wappens den
Farbender Flaggenstreifenentspre-
chen. Bei der ausgewdahlten Haupt-
farbe, griin, kommt das aufgelegte
Wappen gut zur Geltung und trifft
eine starke Aussage Uber die Cha-
rakteristika der Gemeinde, die in
Zeuthen zahlreich vorhandenen
Waélder und Alleen.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Zeuthen
beschloss die Einfihrung einer
Flagge als kommunales Hoheits-
zeichen gemal Variante 1.

Flaggenbeschreibung:
Finfstreifig Grin—Weil3— Griin—
WeiR—GrinimVerhdtnis1l:1:4
: 1: 1 mit dem Gemeindewappen
im Mittelstreifen

Beschluss Uber die geprifte Jahresrechnung
des Haushaltsjahres 2002 sowie die Entlas-
tung des Blrgermeisters

Gemal3 8 93 Abs. 3 GO beschliefdt die Gemeindevertretung Uber die
geprufte Jahresrechnung. Die Priifung der Jahresrechnung fir dasHaus-
haltsjahr 2002 erfol gte durch das Rechnungspriifungsamt der Gemeinde
Zeuthen (RPA) im I. Quartal diesen Jahres.

Die Priifung der Jahresrechnung fiir das Haushaltsjahr 2002 ergab im
Ergebnis keine Beanstandungen, zu denen die Verwaltung Stellung
nehmen musste. Das Rechnungspriifungsamt empfahl der Gemeinde-
vertretung, das Ergebnisder Jahresrechnung 2002 festzustel len und tiber
die Entlastung des Birgermeisters gemaf3 8§ 93 Abs. 3 GO zu beschlie-

len.

Beschluss:

1. DieGemeindevertretung Zeuthen nahm dasim Schlussbericht uber
die Prifung der Jahresrechnung 2002 der Gemeinde Zeuthen vom
25.03.2004 aufgezeigte Ergebnis der Jahresrechnung der Gemeinde
Zeuthen fur das Haushaltsjahr 2002 zur Kenntnis.

2. Die Gemeindevertretung stellte das Ergebnis der Jahresrechnung

2002 wie folgt fest:

2.1. KassenmaRiger Abschluss (Angaben in €):

Bezeichnung recﬁﬁjﬁg:;o” | st-Betrége Kassenreste
Verwaltungshaushalt

Einnahmen 10.427.981,41| 10.091.294,46 336.686,95
Ausgaben 10.372.906,98 | 10.351.200,93 21.706,05
Ist-Uberschuss/Ist-Fehlbetrag -259.906,47
Vermodgenshaushalt

Einnahmen 5.055.760,88 4.905.296,92 150.463,96
Ausgaben 4.099.420,91| 4.091.477,45 7.943,46
Ist-Uberschuss/I st-Fehlbetrag 813.819,47
Verwahrgelder

Einnahmen 15.888.303,83 | 15.897.659,31 -9.355,48
Ausgaben 13.801.592,84 | 13.682.150,03 119.442,81
Unerledigt (Ist-Uberschuss) 2.215.509,28

Vorschusse

Einnahmen 27.879,12 27.842,07 37,05
Ausgaben 28.419,12 28.419,12 0,00
Unerledigt (1st-Fehibetrag) -577,05
buchmaRiger Kassenbestand 2.768.845,23

2.2. Ergebnis der Haushaltsrechnung 2002 (Angaben in €):

Verwaltungs- Vermogens- Gesamt
haushalt haushalt

Soll-Einnahmen 10.189.813,72 4.823.62,36 | 15.013.676,08
Neuve
Haushaltssi . 0,00 1.382.410,31 1.382.410,31
- Abgang alter
Haushalts- 0,00 3.579,04 3.579,04
einnahmereste
- Abgang alter
K ; odte 3.006,11 21.907,92 24.914,03
Summe bereinigte 1018680761 | 61807857 | 1636759332
Soll-einnahmen
Sollausgaben 10.186.807,61| 3.611.288,83 | 13.798.096,44
+ Neue
Haushalt bereste 0,00 2.649.350,60 2.649.350,60
- Abgang alter
Hast bereste 0,00 79.853,72 79.853,72
- Abgang alter
K bereste 0,00 0,00 0,00
Summe bereinigte 10.186.80761 | 6.180.785,71 | 16.367.59332
Sollausgaben
Fehlbetrag 0,00 0,00 0,00
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3. Aufgrund des gepriiften und festgestellten Ergebnisses der Jahres-
rechnung beschloss die Gemeindevertretung Zeuthen gemaf3 § 93
Abs. 3 GO uber die Jahresrechnung fiir das Haushaltsjahr 2002 der
Gemeinde Zeuthen und erteilte zugleich die Entlastung des Biirger-
meisters.

Aufhebung der Auflage - Priifung aller Antrage aus tber-und
aulerplanmaRige Ausgaben zum Haushaltsplan durch das
Rechnungsprifungsamt

In ihrer Sitzung am 16.02.2000 hat die Gemeindevertretung Uber die
geprifte Jahresrechnung und die Entlastung des Blrgermeistersfur das
Haushaltsjahr 1997 beschlossen. Das RPA empfahl der Gemeindever-
tretung, die Entlastung des Birgermeisters mit der Auflage zu beschlie-
[3en, dassalleauf Uber- und auRerplanméflige Ausgaben (§ 81 GO) vorab
durch das Rechnungsprifungsamt zu prifen sind. Ziel dieser Auflage
war es, Fehler der Verwaltung im Anordnungswesen bereitsim Vorfeld
Zu vermeiden.

Wahrend der Priifung der Jahresrechnung 2002 stelltedasRPA fest, dass
dieZahl der Mangel bei tiber- und auRerplanmaidigen Ausgaben deutlich
zurlickgegangen ist. Aus Sicht des RPA ist die Vorabprifung dieser
Antrage kiinftig entbehrlich.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Zeuthen beschlossdie Aufhebung der erteilten
Auflage , Ubertragung der Prifung aller Antrége auf Giber- und auRer-
planmafiige Ausgaben (§ 81 GO) an das Rechnungspriifungsamt gemai
§ 133 Abs. 2 GO* zum 01.06.2004.

Preisspiegel fur das Seebad Miersdorf

Eintrittspreise:

B Kinder unter 6 Jahren frei
B Rentner, Kinder und Jugendliche

mit Schiler- bzw. Studentenausweis 1,00 €
B Erwachsene 150 €
Kurzsaisonkarte (11 x)
B Rentner, Kinder und Jugendliche

mit Schiler- bzw. Studentenausweis 9,00 €
B Erwachsene 15,00 €
Saisonkarte
B Rentner, Kinder und Jugendliche

mit Schiler- bzw. Studentenausweis 30,00 €
B Erwachsene 50,00 €
B Kursgebihren:
B Anfanger-Schwimmkurs (Seepferdchen) 60,00 €
Ausleihgebihren:
B Schwimmgurtel 1,00 €/Tag
B Schwimmbrett 1,00 €/Tag
B Bocciaspiel 1,00 €/Stunde
m Baélle (Volleyball etc) 1,00 €/Tag
B Tischtenniskelle 1,00 €/Tag
B Schwimmfligel 1,00 €/Tag
B Schwimminsel 1,00 €/Tag

Bei Verlust oder Beschadigung der ausgeliehenen Geréte, ist Schaden-
ersatz in entstandener Hohe zu leisten.

Pfandgebiihren:

®  Wertfacher und Garderobenschrank 2,00 €/Tag
B Bocciaspiel 10,00 €/Tag
B Badle(Volleyball etc.) 10,00 €/Tag
B Tischtenniskelle 5,00 €/Tag

Bei Verlust des Schllissel s oder ausgeliehener Gegenstande keine Riick-
erstattung der Pfandgebtihr.

Der Burgermeister informiert

Auswertung Umwelttag
am 24.04.2004

Am 24.04.2004 wurde der 2. Umwelttag in der Gemeinde Zeuthen
durchgefiihrt. Manch einer wird sagen: ,,Es waren doch schon mehr
Umwelttage in den letzten Jahren in der Gemeinde Zeuthen durchge-
fuhrt worden®.

Ja, dasist richtig. Im Jahr 2003 wurde jedoch gemeinsam beschlossen,
jedes Jahr am letzten Samstag im April den Umwelttag in der Gemeinde
Zeuthen kontinuierlich durchzufthren. Er soll sich zu einer festen
Institution entwickeln, genau wie zum Beispiel das Fischerfest, der
Weihnachtsmarkt usw. in Zeuthen.

Leider war die Resonanz, sprich Teilnahmefreudigkeit in diesem Jahr
nicht so, wieich es eigentlich erwartet hétte.

Natlrlich gilt zuallererst der Dank den ca. 70 Teilnehmern in ganz
Zeuthen, von denen der grofite Teil zu den selben Birgern, wie im Jahr
2003 gehorte. Die traurige Notwendigkeit zur Durchfiihrung eines
solchen Umwelttages lasst sich daran erkennen, dass ca. 20 m3 Abfall
insgesamt eingesammelt wurden. Wie schon bei der Ankiindigung zum
Umwelttag 2004, so auch bei der Auswertung bitte ich alle Zeuthener
auch kunftig um tatkréftige Mithilfe!

Der nachste zentrale Umwelttag
soll am 30.04.2005 stattfinden.

Fir konkrete Hinweise und Anregungen, wie der Umwelttag
moglicherweise anders oder besser vorbereitet und auch durchgefiihrt
werden kann, bitteich sie um schriftliche Information an die Gemeinde
Zeuthen, Sachgebiet Grinanlagen/lUmwelt, z. H. Herrn Schiinecke,
Schillerstrafe 1, 15738 Zeuthen.

Abschlierend noch eine Bitte. Meinem Aufruf zur Ubernahme soge-
nannter ,, Patenschaften fir bestimmte Bereichein der GemeindeZeuthen
sind bisher der Fontanekreis fir das Gebiet zwischen Forstweg und
Hochwal dstraf3e sowie einige engagierte Burger der Teltower StralRefiir
das Gehiet , Kienpfuhl“ gefolgt. |ch wende mich nochmals, vordergriin-
dig an die ortsansassigen Vereine, aber auch an jeden einzelnen Birger,
sich fir solche , Patenschaften” zu entscheiden. , Patenschaft” soll in
diesem Fall gleichgesetzt werden, mit einem sich Verantwortlichfiihlen
fr ein bestimmtes Gebiet in der Gemeinde Zeuthen in punkto Sauber-
keit und Umwelt. Es sollte auch machbar sein, wenn auf Initiative, zum
Beispiel der Vereine, unter Mitwirkung der Mitglieder und Einwohner
regelmaiig, vielleicht alle 6 Wochen diese Gebiete begangen und
gesaubert werden wiirden.

In der Gemeindeverwaltung Zeuthen unter den Rufnummern 033762/
753564 und 033762/753560 kénnen Termine fir die Abholung des
gesammelten Abfalls vereinbart werden.

Alles fir ein noch schoneres und sauberes Zeuthen!

Ihr Burgermeister

Klaus-Dieter Kubick
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slsle|lalsalslalals Offentliche Bekanntmachung
o o — o o o o ™ o
Aufgrund des Auftretens der Amerikanischen Faulbrut in
. - einem Bienenstand des Landkreises ergeht folgende 6ffentliche
oclo|w| « |o|lo|=|a]|~]|8 :g g % Bekanntmachung:
B Meldepflicht flr alle Bienenhalter
| ol o - clalolels GeméB§1aBienensguch¢nverordnung ha¢ derjgnige, der B.ie
S8 8 ~ SS1S1 518 Ee.r;rk;élltbzw.haltenwnl,dlesspat&ctensbeiBeglnnderTatlg-
eit beim:
Landkreis Dahme-Spreewald
RS = Der Landrat
A | = | o © “d |l a|l ol o]o]|8 N B ] o
« < o s Veterinar- und L ebensmittel iberwachungsamt
HauptstraRe 51
15907 L iibben
58| 8 2 R S T =Y =
RO R R R R N B A Tel:  03546/201619« FAX: 03546/ 201663
o ° o £ unter Angabe 1. seines Namens
Nl e e © D R L I B I ?f, | ¢ 2. seiner Anschrift
- o 3. der Anzahl der Bienenvélker
4. ihres Standortes
slels| a|s|x|glg]s anzuzeigen.
o o o o o o o - o
Zweck der Vorschrift ist, dass das Veterindr- und L ebensmittel-
< < liberwachungsamt eine aktuelle Ubersicht tber die Bienenhalter
“ |l ol « - ol «]o|~]|ofR 3 5 ) im Rahmen der Bekampfung von Bienenseuchen im Landkreis
S & Dahme-Spreewald hat.
gez. Dr. Muller
Amtstierarzt
8|3 8 818|188 |3
o o o o o o o o o
< < | Ran ans Motiv
— o — o o o o o - | & 3 8 E . .
® . Die Gewinner
slalsl s lalalelals des Fotowettbewerbs 2004!!!
°1°l° ° R i R IR Die Gemeindeverwaltung Zeuthen suchte
= Motive aus Zeuthen fur die Herstellung von
" g o S Ansichtskarten. Aus diesem Anlass startete
AAN I B e NfNle Y&l 2 8] S sie einen Fotowettbewerb. Eine Jury aus
- - Fotografen, Kiinstlern, Sponsoren und dem
Burgermeister ermittelte folgende Preistrager:
sl gl e Q slglslals ¥ 1. Pres: Joachim Glock
el °e]° e el1efleflel- 1 Candlelight-Dinner flr 2 Personen
gesponsert: Seehotel Zeuthen
© < ¥ 2. Pres Mandy L iddemann
o — o~ o~ o — o ™ o § E § § 1 Kleinbildkamera
H ® gesponsert: Foto- u. Medienagentur Reuter
¥ 3. Preis: Brigitte B. Sawal
s | s Heimatbuch Band | + I1
S| o ¥ 4. Preis: Joachim Cmok
1 Blumenstrauf
gesponsert: Blumen-OaseZeuthen, S. Schmeer
9l 9| K b e lada|l vl ¢ |=xw ¥ 5.-7.Preis.  Kerstin Hemmerling
sleflel e |°]°]°|~]|° Ursula Trompa
Christian Heller
< s |2l s je 20 Euro
o | o | R 9 oo | o | 8«[8 § 8 § ¥ 8.-10. Preis. Frank Moenke
- N Karin Miethe
Heindelore Winter
2 § § je 10 Euro
3 Q S = = Foeractichen Glhickivunsch den Gewdrnerr
) T 5 .
@ % E ‘@5 5| o § o g,\ g/\ WMW@M
2 [H|o 55 28|86 |£|2 o 23 o 23 wn altle Teihehomer dbs Foloewelltewerts.
s|lelg[nBlaelals|lalalsE §§ % %; Die Gewinnerfotos werden ab September (je nach Moglichkeit)
o|lo|lo|lox|o|la|la|o|a|=|=5|3|=5| auf dem Titelbild des Amtshlattes abgedruckt.
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Kommentar des Monats

Liebe Kommentarfreunde,
»~Mai kihl und nass — flllt dem
Bauer Scheun’ und Fass* —so hei 3t
eine alte Bauernregel. Sie hat si-
cher ihre Gultigkeit nicht verloren,
obwohl bei uns in Zeuthen wohl
kaum nochvon Bauerngesprochen
werden kann, daf ir umso mehr von
Gértnern. Denen bescherteder Mai
zwar die Kihle, die Nésse liel er
Uber lange Zeit vermissen. Nun,
die Auswirkungen hielten sich in
Grenzen, denn den Gérten konnte
man auch auf andere Weise Was-
ser zufUhren.

Die Blicke richteten sich aber
zum Ende des Monats angstlich
zum Himmel, denn ein Hohepunkt
unseres Gemeindelebens sollte ja
nun auf keinen Fall ins Wasser
fallen — das Fischerfest zu Pfings-
ten. Und tatsachlich, die Sonne er-
kémpfte sich die Vorherrschaft,
bescherte Zeuthen drei herrliche
Sonntage, sodassdas|ebhafte Trei-
ben am Miersdorfer See ohnelasti-
ge Unterbrechungen verlaufen
konnte. Es war beeindruckend zu
sehen, wie die Zeuthener und ihre
Géste zum Festplatz stromten, sich
an den Darbietungen erfreuten und
das vielfaltige Angebot an Speise
und Trank nutzten.

Mir war die Musik manchmal et-
waszulaut, undichdachteandiein
der Nahe wohnenden Birger, die
einiges an Larm auszuhalten hat-
ten und die sicher die Ruhe am
Pfingstmontag so richtig genief3en
konnten.

Aber wie sagte schon Goethe: ,,Ich
hore schon des Dorfs Getliimmel.
Hier ist des Volkes wahrer Him-
mel. Zufrieden jauchzet grof? und
klein: Hier bin ich Mensch, hier
darf ich’'s sein“. Und diese Stim-
mung blieb bis zum krénenden
Abschlussmit dem préchtigen Feu-
erwerk.

Da wir gerade am Miersdorfer
See waren, mochte ich doch zum
Zeuthener Seewechseln; denn dort
am Rathausplatz hat sich ja etwas
getan. Ein Steg wurde errichtet,
damit wieder Dampfer anlegen
kénnenfir Rundfahrten. Einescho-
ne Neuerung fur unsere Ortsmitte,
von wo man endlich wieder den
Zeuthener See von Zeuthen aus
befahren kann. Ich wiinsche dem
Unternehmen des Kapiténs Fufl3-
winkel allzeit eineHandbreit Was-
ser unterm Kiel und zahlreiche
Gaste bei den Rundfahrten.
(Sonntags 14 und 16 Uhr —
nach Bestellung)

Aber auch in Miersdorf tut sich
einiges. Im ehemaligen Rathaus
wird emsig gearbeitet. Das fast
verfalleneGebaudehat bereitseine
schmucke AuRenfront und wird
innen neun moderne Zwei- und
Dreizimmer-Wohnungen erhalten.
Damitist ein Schandfleck beseitigt
und gleichzeitig ein denkmal-
wirdiger Bauerhaltenworden, was
unsalsChronisten besondersfreut.
Vielleicht ergibt sich nun auch die
Notwendigkeit, den davor liegen-
den Ehrenfriedhof sténdig in Pfle-
ge zu nehmen.

Es gab aber auch manchen Ar-
ger: Schmierfinken und Plakat-
kleber verschandeln dasBild unse-
rer Gemeinde. Am Bahniibergang
ist manden Anblick schongewohnt,
wenn sich nun aber an Schulenund
anderen oOffentlichen Gebauden
Vandalen austoben, dann sollten
alleZeuthener aufmerksam dasGe-
schehen in ihrem
Wohnbereich beobachtenund dazu
beitragen, dassdiesen Sprayerndas
Handwerk gelegt werden kann.
Und das gilt ja ebenfalls fur die
Tater, die nachtsdie Autos aufbre-
chen und ausrauben, was nach den

sonst
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VITALITAT AUS UNSERER HAND

FuBprobleme beachten — Einlagen beugen vor.

Rund 80% der Deutschen leiden unter FuBbeschwerden.
Beginnende FuBprobleme machen sich durch schnelle Er-
midung, Brennen und Verhornung unter den FuBsohlen
sowie Gelenkschmerzen im RiickfuB und Reizungen im
GroBzehen-Grundgelenk bemerkbar. Viel zu wenig be-
achtet werden Riickenschmerzen, Schulternackenverspan-
nungen und Kopfschmerzen als Folge eines unelastischen,
verkrampften Gehens bei schmerzenden Fiifien.
Einlugen — korrigieren, stiitzen und betten deformierte Fiie

— entlasten Gelenke und Wirbelsiule; Schmerzen kénnen beseitigt oder gelindert werden

L] o o0
Sanitatsfachgeschaft
Miersdorfer Chaussee 13a ¢ 15738 Zeuthen
Telefon: 03 37 62/ 9 03 80
Offnungszeiten: Mo, Mi  8.00-14.00 Uhr

Di, Do 11.00-18.00 Uhr
Fr 8.00-13.00 Uhr

Meldungen ausder Zeitunginletz-
ter Zeit erheblich auch bei uns zu-
genommen hat.

Am Ende des Kommentars
maochte ich noch eine junge Frau
aus Zeuthen wiirdigen. Esist Frau
Petra Damm, geb. Hunneshagen,
die ihr eigenes Unternehmen fir
Druckluftanlagen in Wildau ge-
grindet hat und esmit 17 Mitarbei-
tern sehr erfolgreich leitet.

Auch Frau Carl kann auf erfolgrei-
chesWirkenzuriickblicken. Siehat
sich mit ihren ABM-Mitarbeitern
bemtiht, ein wichtiges Kapitel der

Regional geschichteaufzuarbeiten,
namlich die Zwangsarbeiter-
problematik.

Und nun komme ich zum
Schluss. Heute habe ich ein
Sommergedicht von Hoffmannvon
Fallersieben gewahlt, weil sichin
ihm sowohl die Sommerstimmung
des Juni und Juli widerspiegelt,
aber auch dieHeimatgebundenheit
ihren Ausdruck findet. Mége es
dazu beitragen, dass uns ein scho-
ner Sommer nach seinen Worten
beschert wird.

Ihr Hans-Georg Schrader

Wie freu ich mich der Sommerwonne,
Des frischen Griins in Feld und Wald,
Wenn'’s lebt und webt im Glanz der Sonne
Und wenn’s von allen Zweigen schallt!

Ich méchte jedes Bliimchen fragen:
Hast du nicht einen Gruf3 fir mich?
Ich méchte jedem Vogel sagen:
Sing, Voglein, sing und freue dich!

Die Welt ist mein, ich fuhl’ es wieder:
Wer wollte sich nicht ihrer freu'n,
wenn er durch frohe Friuhlingslieder
Sich seine Jugend kann erneu’'n?

Kein Sehnen zieht mich in die Ferne,
Kein Hoffen lohnet mich mit Schmerz:
Da wo ich bin, da bin ich gerne,
Denn meine Heimat ist mein Herz.

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

12.07.2004
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Gor Bisgpermeister priatictiont i Tons

Frau Clara Schulz zum 101. Geburtstag
Frau Anni Demandewicz zum 87. Geburtstag
Frau UrsulaKorle zum 82. Geburtstag
Herrn Rudolf Klein H\f "n. zum 82. Geburtstag
Frau Herta Purann zum 80. Geburtstag
Frau Hildegard Scheffe $’i ._'..c’p% zum 84. Geburtstag
Frau Magdalene Wieland zum 83. Geburtstag
Frau Johanna Schnabel zum 86. Geburtstag
Frau Elfriede Schink zum 81. Geburtstag
Herrn Hans Schade zum 80. Geburtstag
Frau Charlotte Szameit zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Schnabel zum 87. Geburtstag
Frau Emmi Gronau zum 80. Geburtstag
Herrn Dr. Joachim Teltow zum 91. Geburtstag
Frau Annermarie Dierks ﬁ;ﬂ} zum 91. Geburtstag
Frau Ingeborg Uedsen zum 83. Geburtstag
Herrn Heinz Krahwehl i zum 84. Geburtstag
Herrn Edmund Stich "Fp-ﬂ’ zum 84. Geburtstag
Frau Erika Reichel ~ zum 84. Geburtstag
Herrn Walter Elias g 1 zum 93. Geburtstag
Frau Waltraud Kégel : zum 88. Geburtstag
Frau Liesbeth Reddohl zum 91. Geburtstag
Frau Else Leu zum 83. Geburtstag
Frau Elsa Schladitz zum 93. Geburtstag
Herrn Johannes Kohlbach zum 84. Geburtstag
Frau Margarete Busse zum 81. Geburtstag
Frau Eleonore Holdhaus ﬁ:l} "u. zum 81. Geburtstag
Frau Hildegard Hummel zum 88. Geburtstag
Herrn Hans-Georg Beyer ﬁ zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Schumann "ﬁ zum 83. Geburtstag
Frau Irma Krause zum 83. Geburtstag
Herrn Walter Schroder zum 83. Geburtstag
Frau Martha Welzel zum 82. Geburtstag
Frau Margarete Firstenberg zum 81. Geburtstag
Frau Charlotte Stumpf zum 84. Geburtstag
Frau Kéthe Dinow zum 82. Geburtstag

Auch in diesem Jahr l&dt der
ZEUTHENERYACHTCLUBe.V.
innerhalb der von ihm veranstalte-
ten Zeuthener Woche zu einem
Tag der Offenen Tir ein.

Schon in den vergangenen Jahren
hatte dieses Ereignis beachtliches
offentliches Interesse gefunden.
Durch AnkiindigungindenMedi-
enund durchwerbewirksamePla-
kate angel ockt, kamen neben un-
seren Segel sportlernundihren Fa-
milienangehdrigen und Freunden
viele Mitglieder ande-
rer  Wassersport-
verbéande, Nachbarn,
Kommunal politiker
und Vertreter dffentli-
cher Institutionen, Journalisten, Ge-
schéftsleute der Umgebung und
unsere Sponsoren, um sich am
sportlichenund gesell schaftlichem

Erstmalig war der ZYC e.V. mit
einem Info-Stand auf dem Fischer-

fest vertreten.

Urlaubszeit -
Reisezeit!

Ferne Linder - andere Sinen, andere
"|'|.'|.'h|.'|l':.r\-|-g|'|n. Sehoell kaben Sie e
Yerfahren am Hals und das in einem Land,
dessen Sprache Sie micht sprechen. Min
dem Allianz-Rechischatz braucken  Sie
sl weltwedl miche aul The Recht zu
verathien, Denken Sie wor Relseamtred
unbedingt an die gring Yersiche-
rung.t:.r:e.'.’h:lgm Yie deshalb heate noch
vor, Holtfentlich Allianz versicheri,

Frank Enlmann Biirgraiien:

Flasipitser tre g den Allians Mio.-Fr. 8-13 Uhr
Coethesir. 10 D 15-18 Uhr
15738 Zeuthen eden 1 =3 5a 9-12 Uhr

el P (06K 07 21 7 100 20
ehlal Fimik Eidoaiod i s ode

Allianz ()

Fur die Jungsten waren zwei Opti-
Segelboote als Anschauungs-
material voll aufgetakelt an Land
zum Anfassen und Probesitzen
vorhanden.

Zeuthener Woche 3. und 4. Juli 2004

Ereignis bei Live-Musik und Dis-
co, an den Grill- und Getrénke-
sténden, bei Kaffee und Kuchen
sowie an der Bar zu erfreuen.
Die Medien hatten darlber
ausfihrlich berichtet.
Die Tradition der Zeuthener
Wochereicht bisindiezwan-
ziger Jahre zurick. Ur-
springlichwar eseineiiber
zwei Wochenenden ge-
hende Regatta mit zum
Teil mehr als 200 gemel -
deten Booten. Diese Tra-
dition wollen wir weiter-
fuhren.
Wir wirden uns freuen,
wieder viele Zeuthener
Birger zur Zeuthener Woche auf
unserem Clubgel énde begriifen zu
darfen.

Termine: 3. und 4. Juli 2004 jeweils ab 10.00 Uhr
Tag der Offenen Tur: 3. Juli 2004  von 10.00 - 01.00 Uhr
Tanzveranstaltung: 3.Juli 2004 &b 20.00 Uhr
Live-Musik - Eintritt frei
Startter mine: 3. Juli 2004 1. Wettfahrt  10.30 Uhr
2. Wettfahrt  14.00 Uhr
4. Juli 2003 3. Wettfahrt  10.30 Uhr
Siegerehrung: 15.00 Uhr
Ort: Zeuthener Y achtclub e.V.
15738 Zeuthen, Niederlausitzstr. 12
Christel Heise
Zeuthener Yachtclub e.V.

auf Fischerfest vertreten!

Daunser Verein Nachwuchssorgen
hat, wurden Werbeflyer den Inter-
essenten Ubergeben in der Hoff-
nung, dass der eine oder andere
samstags ab 10.00 bis ca. 14.00
Uhr zum kostenlosen Schnupper-
kurs erscheint und Spass am Se-
geln findet.
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Tag der Architektur 2004

, Lassen Sieuns uber Geschmack streiten”

54 Gebaude und Anlagen in
Brandenburg stehen am 27.
Juni zur Diskussion
Architektur zum Anfassen bietet
dieBrandenburgischeArchitekten-
kammer am Tag der Architektur,
dem 27. Juni 2004: 54 in den
vergangenen drei Jahren fertig-
gestellteGebaudeund Anlagensind
im ganzen Land gedffnet, die Ar-
chitekten bzw. Landschafts-
architekten fuhren hindurch und
erkléren ihre Konzepte.

Vom schmucken Einfamilien-
haus bis zur schlichten Gewerbe-
halle, von der sanierten Platten-
bauschule bis zur denkmal-
geschiitzten Fachwerkkate, von
stadtischen Plétzenbiszuden IBA-
Terrassen am Rande der Lausitzer
Tagebaulandschaft —dasvon einer
Jury ausgewdahlte Programmist ein
bunter Querschnitt durch die aktu-
elle Baukultur zwischen Elbe und
Oder. ,Wir mdchten die Vielfalt
der Planungsaufgaben zeigen, an
denen Architekten arbeiten”, be-
schreibt Kammerprasident
Bernhard Schuster dielntentionder
Veranstaltung.

Das Programm steht stellvertre-
tend fUr die Leistungen der knapp
1.200brandenburgischen Architek-
ten, die Schuster vertritt. Sicher
werde den Besuchern einigesmehr
und anderesweniger gefallen, ver-
mutet der 50jahrige Architekt aus
Frankfurt / Oder: ,Das ist beab-
sichtigt — lassen Sie uns Uber Ge-
schmack streiten! Architektur ist
gebauteUmwelt, Kunst fur dentag-
lichen Gebrauch. Da kann uns gar
nichts Besseres passieren als die
Auseinandersetzung mit den Fra-
gen und Meinungen der interes-
sierten Offentlichkeit."

Einen besonderen Schwerpunkt
beim diesjahrigen Tag der Archi-
tektur bildet dasBauenim Bestand.
So sind mehr als die Halfte der
gezeigten Objekte Altbauten, die

durch die Architektenplanung ent-
weder wieder im aten Glanz er-
strahlen oder aber —unter V erwen-
dung von bestehender Bausubstanz
— eine neue, zeitgemalle Qualitat
erhalten haben.

Alle Gebaude und Anlagen sind

am 27. Juni 2004 vom 13 bis 18
Uhr gedffnet, um 13, 15 und 17
Uhr bieten die Architekten Fih-
rungen an.
Hier konnen Sie auf die Objektein
Ihrem Verbreitungsgebiet hinwei-
sen. Besonders wirden wir uns
freuen, wenn Siedieseim Vorfeld
der Veranstaltung vorstellen. Wei-
terfuhrende Informationen finden
Sie anbei oder unter der unten an-
gegebenen Telefonnummer.

Zum Tag der Architektur hat die
Brandenburgische Architekten-
kammer ein Programmplakat her-
ausgegeben, auf dem alle Objekte
mit Adresse, Foto und kurzer Be-
schreibung dargestellt sind. Das
Plakat kann kostenlos bestel It wer-
den bei der Brandenburgischen
Architektenkammer, Kurfursten-
stral3e 52, 14467 Potsdam, Telefon
(0331) 275910, Telefax (0331)
294011, info@ak-brandenburg.de.
BU: Neue Architektur in
Brandenburg: zum Beispiel der
Umbau eines Exerziergebaudes
zum Arbeitsgericht in Neuruppin
(Architekt Rainer Kokert, Berlin),
die Oderpromenade in Frankfurt
(Gischow + Partner Landschafts-
architekten, Frankfurt) oder das
Gemeindezentrum in Forst-Horno
(Architekturbiro Franke, Cottbus)

Im Auftrag der Brandenbur-
gischen Architektenkammer:

Reinhard Jung,

Dorfstrafie 20,

19336 L ennewitz
Telefon (038791) 80200,
Telefax (038791) 80201

reinhar d@jung-lennewitz.de,
www.j ung-lennewitz.de

r & 4

B Verkleidungen
B Einbaumdhal
B | nmeEmilren
W Trockenbau
W TrEppen

F

W Turen & Fenstar

eldai |Innenavsbau-Friedricht-online de
intemet: vwave innerausbau-fiednch de

15738 Zauthen
Mimbearger Str. &

Tel. 0337827201 50
Fao; QIITEZIZ20 A
Funk-Tal; 01 72/ 74041 70

12.Jahrgang
Umbau und Erweiterung eines
Wohnhauses, Zeuthen
17
Obyjekt: Umbau und Erweiterung eines \WWohnhauses
Adresse: Havellandstraf3e 10, 15738 Zeuthen
(Stadt/Landkreis): Dahme-Spreewald
(Treffpunkt FUhrungen): —
Architekt: Till Dorst
Birobezeichnung: Dorst + Klober Architekten
Adresse: Flamingstralie 2, 15738 Zeuthen
Telefon: 033762-70529
Telefax: 033762-90525
E-Mail: mail @dorst-klober.de

(Fertigstellung):

2003

Bauherr: Eheleute Dr. Bartezky-Tonigs
Nutzer: Eheleute Dr. Bartezky-Tonigs
Offnung: 27. Juni 2004, 13 - 18 Uhr
Fihrungen: 27. Juni 2004, 13, 15 und 17 Uhr

Modernisierung und Umbau dieses Gebaudes fiihrten zu vier Wohnun-
gen, die von der Familie je nach Lebensabschnitt variabel genutzt
werden kénnen. An den massiven Altbau lehnt sich eine offene Hol z-
konstruktion an, die den Wohn- und Essbereich vergroRert. Siefolgt der
Form des hinteren Grundsttickteilsund erlaubt tiber die Diagonaleeinen
herrlichen Ausblick in den Garten.

Heizungen

Sanitar

Service &
Wartung

wWasser-
anschilusse
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JUGENDFEUERWEHR ZEUTHEN

Jugendfeuerwehr Zeuthen
Vize-Landesmeister

Bei den Landesmeisterschaftenim
Jugendfeuerwehrwettbewerb CTIF
am 15. Ma 2004 in Spremberg/
Spree-NeifRe gewann die Jugend-
feuerwehr GroditschausdemLand-
kreis Dahme-Spreewal d.

Der Landesjugendfeuerwehrwart
Jorn-Hendrik Kuinkeeroffneteden
Wettkampf flr die 4 gemeldeten
Mannschaften auf dem gut prépa-

Laufer 2 bis 5 den abgebildeten
Knoten anfertigen. Die Schwierig-
keit war meist das Fullen der Be-
hélter, dader Wind hin und wieder
auf dem Platz vorbei schaute. Aber
auch, dassder Gruppenfihrer (Lau-
fer 1) wéhrend desBewerbeskeine
Anweisungen erteilen darf und
Uberhaupt niemand sprechen darf.
Alle gaben bei dieser Disziplinihr

rierten Sportplatz mit den Worten,
~Mo6ge der Bessere gewinnen®.
Manfred Gerdes, Prasident des
Landesfeuerwehrverbandes
Brandenburg e. V. hoffe, dass das
geringe Teilnehmerfeld nicht auf
Grund der demographischen Ent-
wicklungimLand sei. Er winschte
allen am diesem Tag viel Erfolg.

Nachdem die Startauslosung per
Los erfolgte, konnte auch gleich
begonnen werden. Der Wettkampf
setzt sich aus zwel Disziplinen zu-
sammen und zwar der Feuerwehr-
hindernistibung und dem Staffel-
lauf. Alle Jugendfeuerwehren hat-
ten einen Probelauf fir die
Feuerwehrhindernisiibung. Nach
diesem kam es auf jede Sekunde,
sowie fehlerfreien Ablauf an. So
musste die Gruppe von 9 Jugendli-
chenim Alter von 12 bis 16 Jahren
eineC-Schlauchleitung 44 Schléu-
chen Uber bzw. unter bzw. durch
dieHindernisselegen (Laufer 6 bis
9), sowie zeitgleich 2 Wasser-
behalter 45 Liter mit K ibel spritzen
a 10 Liter plus 10 Liter Reserve
fallen (Laufer 2 bis 5). Als dies
erflllt wurde, musstennundielL 8u-
fer 6 bis 9 jeweils ein Gerét den
Abbildungen zuordnen und die

Bestes und wetteiferten um jede
wertvolleSekunde. Nacheiner klei-
nen Pause ging gleich zum Staffel-
lauf, wo es die idente Start-
reihenfolgeund Gruppeneinteilung
gab. Eine400 Meter Bahnwar in9
Abschnitte eingeteilt. In diesen
waren verschiedene Hindernisse
wie z. B. eine Leiterwand, eine
Hirde zu Uberwinden, sowie z. B.
ein Feuerl6scher 5 Meter zutragen
und wieder abzustellen. Wéhrend
des Staffellaufes diente ein nicht
absperrbares C-Strahlrohr als
Staffelstab. Hier wurde noch mehr
um jede Sekunde gelaufen. Denn
fur jede Sekunde, um die die
Wettbewerbsgruppe das Ziel fri-
her erreicht, gibt esPluspunktebzw.
spéter erreicht, Minuspunkte.
Schnell wurden die Ergebnisse, wo
auchdasDurchschnittsalter der ein-
zelnen Jugendfeuerwehren eine
groRe Rolle spielte, ausgewertet
und der Landesmeister stand fest.
Dakurz nach dem letzten Lauf der
Regen einsetzte, musstedie Seiger-
ehrung in der Turnhalle stattfin-
den, was aber der Stimmung kei-
nen Abbruch gab. Mit Spannung
verfolgten wir die Siegerehrung,
die der Landesjugendfeuerwehr-

wart vornahm. Denn nur der Erst-
und Zweitplatzierte vertreten das
Land Brandenburg bei den Deut-
schen Meisterschaften am 17. Juli
2004 in Halle/Saale. Bei der Nen-
nung des Vierten der JF Bruch-
mihle, hofften wir nun, ob wir den
Sprung nach Haale schaffen wiir-
den. Die JF Reetz war nur knapp
gescheitert und die beiden Jugend-

feuerwehren Groditsch und
Zeuthen aus dem Landkreis
Dahme-Spreewald freuten sich
Uber die Qualifikation. Am Ende
gabeskeinenneuenLandesmeister,
denndie JF Groditschkonnteihren
Titel von 2002 erfolgreich vertei-
digen. Auf diesem Wege noch

einmal Glickwunsch und viel Er-
folg fur die Jugendlichen von der
Jugendfeuerwehr Zeuthen bei den
Deutschen Meisterschaften 2004.
Wer unslautstark oder auf anderer
Art und Weise in Halle/Saale un-
terstlitzen mochte, kann sich jeden
Donnerstag von 19.00 bis 21.00
Uhr in der Feuerwache Alte Post-
strale 8 oder per E-Mail

jugendfeuerwehr @feuerwehr-
zeuthen.de melden?

1. PlatzJF Gréditsch/LDS

2. PlatzJF Zeuthen/LDS

3. PlatzJF Reetz/PM

4. PlatzJF Bruchmihle/MOL
Sebastian Groba
Jugendfeuerwehrwart Zeuthen

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

12.07.2004

Silvia Kubick
Dorfoue 16
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Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek
Zeuthen informiert:

In der Kinderbibliothek befinden sich zur Zeit 86
Lern-und Spiel-CD-ROM . Dieseverleihenwir fur
je 14 Tage. Die Benutzungsgebuhr betrégt pro Aus-
leihe 1,00 €.

Nachfolgend einige Neuerwerbungen:

Das Verkehrs-LernSpiel

Fred der Pinguin hat eine Flaschenpost mit der Zeichnung eines Fahrra-
des aus dem Eismeer gefischt. Um dieses Fahrrad zu suchen, macht er
sich auf den Weg in die grof3e Stadt. - Fir Kinder ab 4 Jahre

Der kleine Rabe Socke — Alles wieder dran

Alsder kleine Rabe Socke mit dem Dreirad von Freund Eddi Bar einen
Unfall hat, ist er wiitend: ,, Bloder Baum, stellt sich mir einfach in den
Weg. Eddi Bér konnte ziemlich sauer werden, wenn er das Dreirad so
kaputt wiederbekame. ,, Soll ich es reparieren? Oder ein bisschen flun-
kern?* Der Spieler entscheidet. - Fur Kinder ab 4 Jahre

Schneewittchen und die sieben Hansel

Schneewittchen knabbert am Knusperhduschen der bésen Hexe oder
Rotk&ppchen mussrote K appen fur die sieben Zwerge nahen. Ziel ist es,
die drei Marchen zu ihrem richtigen Ende zu fhren.

- FUr Kinder ab 4 Jahre

Mats und die Wundersteine

Matsund die Wundersteineist eine auf dem gleichnamigen Kinderbuch
von Marcus Pfister basierende Spiel- und Lerngeschichte. Kinder erle-
ben Abenteuer,die reizende Welt der Felsinsel, wo Mats und seine
Freunde auf der Suche nach den Wundersteinen viele spannende
Aufgaben erleben. - Fir Kinder ab 4 Jahre

Der Ballonfahrer Oscar taucht unter : Das Natur Lernspiel
Wann schlafen Fische? Bekommen
Entenim Winter kalte FliRe?Haben
Frosche Ohren? Warum bauen Bi-
ber Burgen?

Spielend die Welt erfahren! Die
Natur-Spiel-Geschichtenvermitteln
grundlegendes Wissen Uber unsere
Umwelt auf spannende und unter-
haltsame Weise.

- FUr Kinder ab 4 Jahre

Léwenzahn Teil 8 : Geschich-
ten aus Natur, Umwelt und
Technik

- mit sechs neuen Themengebieten
stellt Peter Lustig rund um seinen
Bauwagen allerhand Wissenswer-
tesund Informatives dar. Zum Bei-
spiel, wie man mit Hilfe eines
Phantombildcomputers auf
Verbrecherjagd geht.

- Zur Sache geht’ s auch beim The-
ma Segeln, wo man viel
Bastel geschick bewei senmuss, man
kannineinem Bergwerk auf Schatz-
suche gehen u. Peter beim Kihe
hiten helfen.

- Fur Kinder ab 6 Jahre

HUK

Der Herr der Ringe: Die Gefahrten

Treffen Sie die bekannten Charaktere aus dem literarischen Werk von
J.R.R. Tolkien an zahlreichen Original schaupl atzen. Bekdmpfen Sieals
Aragon die zahlreichen Feinde mit Bogen und Schwert. Als Gandalf

beherrschen Sie eine Vielzahl an Zauberspriichen.

- Fir Kinder ab 12 Jahre

Wie finde ich mich denn hier zurecht?
Eine Schulstunde in der Bibliothek

In jedem Schuljahr kommen die
Schler der 2. und 6. Klassen der
»Grundschule am Wald“ fur eine
Schulstunde in die Bibliothek.
Die Kleinen lernen die Bibliothek
kennen und was man alles in ihr
finden kann.

Die Schuler der 6. Klassen sollen
auf die Anforderungen der weiter-
fuhrenden Schule vorbereitet wer-
den. Hier stehtimVordergrund das
wo?

Dabei geht es vor alem darum,
nach welchem System Bicher und
andere Medien in der Bibliothek
aufgestellt sind und welche Mog-
lichkeiten es gibt, sich schnell zu-
rechtzufinden.

GroRRen Raum nimmt das Arbeiten

mit Nachschlagewerken ein.

Eswird z.B. geklart:

® Was ist der Unterschied zwi-
schen Lexikon und Enzyklo-
pédie.

® \Wassind Register, wiesindsie
aufgebaut und wel che Register
gibt es

® \WelcheNachschlagewerkeeig-
nen sich fur konkrete Frage-
stellungen.

Immer besonders interessant fur

dieSchuler: Tippsund Tricksbeim

Umgang mit Nachschlagewerken,

mit denen man viel schneller ans

Ziel kommt.

Bei denanschlieffenden praktischen

Suchaufgaben zeigt sich dann, wer

aufmerksam mitgearbeitet hat.

Spall und Spannung beim Lesen

DERLITERATURKREISZEUTHEN LADT EIN:

Ort:
Zeit:
Kontakt:

Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstral3e 22
jeweils der erste M ontag im Monat, um 19.00
Frau Beate Burgschweiger, Tel.: 033762/48 68 2,

oder in der Bibliothek, Tel.: 033762/ 9 33 51

Immer mehr Literatur-
interessiertefinden sicham
ersten Montagabend in
den rustikal gemiitli-
chen Raumen des
Zeuthener Bibliotheks-
obergeschosses ein.
Mit dem Buch ,, Der
Alchimist* von
Paulo Coelho wur-
dein der Juni-Ver-
anstaltung ein Roman
behandelt, der weltweit zu
den meistgelesenen zahit. Dieser
Bestseller zeigt wieder einmal, dass
Literatur die Menschen sehr unter-
schiedlich anspricht. Viele Leser
sind von Paulo Coelho fasziniert
und lassen sich von ihm in die
Geheimnisse fremder Welten ver-
fuhren. In der lebhaften Diskussi-
on wurden aber auch kontroverse
Ansichten ausgetauscht. Esist ein
sehr interessantes Buch, in dem es
um Magie und Tréaume geht und
darum, dass der Schatz, den wir
suchen, oft direkt vor uns liegt.
Nach diesen philosophischen Aus-

S

——

schweifungenwirdes
in der nachsten Ver-
anstaltung im Juli
»Mit Herz und Hu-
mor" eher frohlich
und heiter zugehen.
Wer Lust hat, seinem
Alltag zu entfliehen
und mit uns gemein-
sam zu lachen, ist
herzlich eingeladen
(siehe untenstehen-
des Programm). Lus-
tige Beitrage sind erwiinscht, gute
Laune und Lachen Pflicht.

05.07.04 Mit Herz und Humor,
Themenabend

u. a. mit Werken von: Eugen Roth,
Friedrich Durrenmatt, Kurt
Tucholsky RenateHolland-Moritz,
Peter Ensikat, Alexander Osang,
Weitere Ideen sind erwiinscht.

02.08.2004 Buchbesprechung
Nadine Gordimer ,,Ein Mann von
der Stralze*
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Literaturfreunde

Liebe Literaturfreunde,
imletzten Amtsblatt lie3ich Georg
Weerth mit einem Brief an seine
Mutter zu Wort kommen. Heute
bringe ich Thnen das Werk, Uber
das sich seine Mutter so mokiert
hat. Dazu einige Worte der Erkl&-
rung: Der Journalist Georg Weerth
arbeitete bis zum Jahr 1848 als
Feuilletonist bei der ,, Neuen Rhei-
nischen Zeitung“, die sich enga-
giert mit der Revolution von 1848
beschéftigte. Weerth fuhrte mit
seinen Beitrégen eine blitzende,
geschliffene Klinge, und seinen
groRBen Vorbildern Cervantes,
Rabelais und Heinrich Heine, die
er ausgiebig zitierte, hat er Ehre
gemacht.

Die Enttauschung Uber die nieder-
geschlagene Revolution war grof3.
Diese Enttauschung spricht auch
aus seiner , Proklamation an die
Frauen®, dem letzten Feuilletonin
der letzten Nummer der Neuen
Rheinischen Zeitung. Ein kleiner
Funke Hoffnung blieb noch durch
Kossuth in Ungarn, wo er dasletz-
te Bollwerk der demokratischen
Erhebung in Europa sah.

Liebe Literaturfreunde, freuen Sie
sich am geschliffenen Ausdruck
Georg Weerths, undwennauchdie
Ereignisse weit zuruckliegen, es
warewohl heutedurchausvorstell-
bar, dass manche politische Ent-
scheidungandersausgefalenwére,
wenn Frauen das Sagen gehabt
hatten.

Ihr Hans-Georg Schrader

Proklamation an die Frauen
Seitdem1. Juni 1848, wodie, Neue
Rheinische Zeitung”“ wieein frem-
der Wunderstern drohend und
préchtig Uber Landern und Mee-
ren heraufstieg und wo das Feuil-
leton wie ein humoristischer

Kometenschweif hinterdrein fla-
ckerte, hat dieser Kometenschweif
so unbeschreiblich viel geleistet,
dass meine freundlichen Leser-
innenweinendihreholden Gesich-
ter verhtllen werden, wenn siedie
schreckliche Kunde vernehmen,
dass auch dieser Kometenschweif
inder augenblicklichen Gotterdam-
merung der ,, Neuen Rheinischen
Zeitung" demAugeprofaner Serb-
licher entrlickt wird, um vielleicht
erst spater wieder den Himmel mit
seinemlustigen Zickzack zu durch-
schief3en.

,» Und scheint die Sonne noch so

schon,
Am Ende muss sie untergehn.”

Ich habe mich von jeher an die

Frauen gehalten; fir Manner inte-
ressiere ich mich selten.
Aneuch, ihr schdnen Frauen, wen-
de ich mich daher mit diesem Ab-
schiedsstrauf3, in den ich alle Ro-
senund Distelnmeiner unerforsch-
lichen Seele zusammenband. Die
Rosen sind nattirlich fiir euch, die
Disteln fur eure allenfallsigen
Manner.

Treffliche Manner habtihr. Seht
nur, was aus euren Mannern ge-
worden ist! Aus jenen grof3en
Staatsmannern, mit denen man
nicht einmal mehr diekleinen Kin-
der bange macht; aus jenen be-
rihmten Gelehrten, vor denennicht
einmal die tollen Hunde die Was-
serscheu bekommen; aus jenen
gefeierten Bankelsangern, die
durch alle ihre patriotische Be-
geisterung nur zu einer roten Nase
gelangten, und aus jenen stillen
SchwarmernUr-Deutschlands, die
gleich melancholischen Heid-
schnuckenmit ver hangten Schwan-
zen Uber dieLUneburger Heideder
Gegenwart der Saharader Zukunft

Schulprobleme?

MNachhilfe + Forderung

- o
P

{.n

-
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Montag - Freitag

'y STUDIEHKREIEEE
KW, Berliner Strale 20a
B 0800 19441 11

Beratung

14 - 18 Uhr

Hachidfe

& min By
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entgegenwedeln.

Estutmir leid, Frau Regierungs-
rétin, dassSesichinlhremHerrn
Gemahle so geirrt haben. Se hiel-
ten ihn fir einen Solon, und da
kommt er aus der Berliner Natio-
nalversammlung nach Hause zu-
ruick, und esfindet sich, dasser ein
rechter Gimpel ist. Ich bedaure
dies, Frau Regierungsratin. Tros-
ten Se lhren Mann damit, dass er
ein verkanntes Genie sei, aber vor
allenDingen: schaffen Sesichdie-
sen Menschen vom Halse —ja, ihr
Frauen, gebt euren Mannern den
Abschied, sie sind keinen Schuss
Pulver wert. — Wer mdchte ein
Kamel umarmen!

WunderlichhabenunsdieFami-
lienvater indenBerliner und Frank-
furter National ver sammlungen mit-
gespielt. Wart ihr Frauen am Ru-
der gewesen, wahrlich, allesware
anders geworden. Lachend hattet
ihr eure ambrosischen Locken ge-
schiittelt, und nach kurzen Debat-
ten hattet ihr irgendeinen Adonis
zumdeutschenKaiser gemacht, und
nach drei Tagen hattet ihr ihn ge-
kopft, und aus seinem Blute waren
blutrote Rosen gewachsen, die Blu-
men der Liebe und der Republik.

Aber das ganze Unheil ist nur
deshalb tiber Deutschland gekom-
men, weil man die deutsche Politik
bisher fir eineernste, wichtigeund
nicht fiir eine Herzenssache hielt.
Ihr Frauen seid dazu berufen, die-
semMissver standniseinfiir allemal
abzuhelfen.

Fragt nicht nach dem: Wie? |hr
wisst es selbst am besten. Lasst
eure alten Manner laufen; nehmt
neue Manner, revolutionare
Méanner — viola tout!

Wenn es vor vierzig oder funfund-
vierzig Jahren hief3: , Die Franzo-
sen kommen!* , da liefen alle jun-
gen Madchen und Fraueneiligans
Fenster und schoben die Gardinen
beiseiteund schautenin die Sraf3e
hinaus, halb lUstern und halb ver-
schamt, bisder Tambourmajor kam

mit seinem grof’en Stock und
hinterdrein die lustigen kleinen
Kerle, dieohneweiteresindie Stadt
und in jedes Herz hinein-
mar schierten. —Niemal shat eshiib-
schere Kinder gegeben als nach
jenen gesegneten Feldziigen!

Heute heif3t esnicht mehr. , Die

Franzosen kommen!“, nein , Die
Ungarn kommen!“ , und diese Un-
garn sollt ihr freundlich empfan-
gen. Diesist die Herzenssache der
deutschen Palitik. DieUngarnsind
die Franzosen des 19. Jahrhun-
derts!
Friher lispelten die deutschen
Médchen im Momente des héchs-
ten Gllckes: , Du machst mich
ungltcklich!* . Bald werden sieju-
beln: ,, Dumachst michglticklich” .
Denn die Ungarn werden sich in
DeutscheverwandelnunddieDeut-
scheninUngarn, und der Kussder
glucklichen Lippen wird durch
Berge und Walder brennen, bisdie
Schneefelder Sibiriens auftauen
und die Kosaken darin ersaufen
vom Don bis zum Dnjestr.

Von Anbeginn seid ihr Frauen
gescheiter gewesenalsalle Schrift-
gelehrten und Phariser, aber von
Anbeginn wart ihr auch leiden-
schaftlicher alsalle Schriftgelehr-
ten und Pharisder.

So fahrt denn heraus mit eurer
flammenden Leidenschaft und er-
greift eure zahmen Méanner bei ih-
ren liederlichen Zopfen und hangt
sie als Vogel scheuchen, wohin ihr
wollt — nur fort mit ihnen!

Die Guillotinewird unsretten und
die Leidenschaft der Weiber.

Im Ubrigen empfehle ich mich
euch von ganzem Herzen. Die
Nachtigallen singen in den Bu-
schen, dieKugeln pfeifen, und mei-
ne Proklamation ist zu Ende.

N.Rh.Z.Nr.301vom 19. Mai 1849
»und scheint die Sonne ...“ nach
Ferd. Raimunds ,Der Bauer als
Millionar*

ternehmensheratung GmbH ;2

Thr Partner siidostlich von Berlin

Wir vermitteln
Hiiuser, Grundstiicke, Wohnungen,
Gewerbeobjekte, Beteiligungen

Immobilien sind Vertrauenssache

Goethestralle 20 « 15738 Zeuthen « Tel.: (033762) 83510
Fax: (033762)83519 « eMail: Zeuthen-immo@t-online.de
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as Sommerkonzert des

D Paul-Dessau-Chores war

as Open-Air-Konzert ge-

dacht, mit ihm sollte die AulRen-
bihne der neu gebauten Mehr-
zweckhalle erstmals genutzt wer-
den. Das Wetter hatte auch mitge-
spielt, der Regen war am Freitag,
dem 11. Juni rechtzeitig vor dem
Konzert gefallen, die Temperatur
war angenehm. Aber die Gemein-
de Zeuthen war sich schon eine
Woche vor dem Konzert sicher,
dass das Wetter schlecht sein wiir-
de, aus diesem Grunde wurde das
Konzertin die Halle verlegt. Wah-

Sommerkonzert
des Paul-Dessau-Chores 2004

rend des Konzertes wurde immer
wieder die TUr zur AuRenbiihne
gedffnet, so dass die Anwesenden
zumindest einen kleinen Eindruck
von Weite hatten und der
Sauerstoffanteil im Saal deutlich
angehoben wurde.

Der Paul-Dessau-Chor brachte
einsehr anspruchsvollesProgramm
zu Gehor. Kernstlick war das
Wettbewerbsprogramm, mit dem

der Chor am 8. internationalen
Chorwettbewerbin Rivadel Garda
teilgenommen hatte. Diesem Re-
pertoire war anzumerken, dass an
ihm stérker gearbeitet wordenwar,
alsan anderen Stiicken. Insgesamt
war dasNiveau gewohnt hoch, klei-
ne Patzer waren eher dem Chor
bewusst, als seinen Zuhérern.
Dievon Chormitgliedernausder
Gesangsklassevon Frau Seifert vor-

getragenen zwei Gesangsstiicke
wurden von den Zuhérern sehr gut
aufgenommen. Sigridund Matthias
Schella, dieL eiter desChores, fiihr-
tendurchdasProgramm, indemsie
das Publikum an Eindriicken von
der Italien-Reise teilhaben lieRen.
Der Chor stellte die ganze Breite
seines Repertoires vor, von
Mozartiiber Britten bisSchiitz, von
Stiicken ausder Renaissancebiszu
einer aulBergewohnlichen Version
des Liedes vom Lindenbaum und
zum Badewannentango, bei dem
auch schonmal Quietsche-Entchen
durchdieL uftflogen. Einvergnig-
licher Abendklangfiir den Teil des
Publikums, der dieswollte, mit ei-
nem Glas Wein und Plaudereien
im Foyer der Mehrzweckhalle aus.
Vielleicht klappt es ja beim
néachsten Sommerkonzert desCho-
res wieder mit der Open-Air-Ver-
anstaltung, wie es in den letzten
Jahren zur Tradition geworden ist.
Vorher darf man aber sicher noch
darauf gespannt sein, wasdem Chor
anlasslich seines 25-jahrigen
Bestehens und dem 20. Jahrestag
der Namensgebung fir sein Publi-
kum einfallt.
Marina Eggerath

Die Chronisten
melden sich zu Wort

Liebe Heimatfreunde,

|lange angekiindigt haben wir unse-
re Ausstellung in der Heimatstube.
Jetzt wurde beschlossen, sie am
Donnerstag, dem 8. Juli 2004, zu
eroffnen.

Wir haben viel Material gesich-
tet, ausgesucht und bewertet. Nun
wollen wir mit diesen Zeugnissen
aus der Vergangenheit einen Ein-
blick in das Leben und Denken
unserer Vorfahren geben, aber auch
die Zeitumstande beleuchten, die
auf sie eingewirkt haben.
Naturlich wollen wir auch an die
vergangenen Zeiten erinnern.

Einige Ausschnitte hatte ich
bereitsim Amtsblatt veréffentlicht,
und ich hoffe, dadurch sind einige
vielleicht auch neugierig gewor-
den, mehr Uber diese Zeit zu erfah-
ren.

Aus diesem Grunde sollte man
sich fur diese Ausstellung auch et-
was Zeit nehmen. Esgibt nicht nur
etwas zum Ansehen, sondern vie-
les zum Lesen, zum Schmunzeln,
zum Nachdenken.

Der Titel dieser Ausstellung lau-
tet:

»Zeitzeugnisse. L ebensum-
stédnde unserer Vorfahren“.
Sie umfasst neben Biichern, Bil-
dern, Alben, Fotos, Karten, Doku-
mente und Materialien, die einmal

in jedes Haus gehorten.
Seien Siealso neugierig. Wir wiir-
denunsiber lhren Besuchin unse-
rer Heimatstube sehr freuen.
Wir werden die Heimatstube zu
folgenden Zeiten besetzen:
B Sonnabendsvon15bis17 Uhr,
B Sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Wir bieten auch noch an:
B Mittwochs von 9 bis 11 Uhr,
und natdrlich nach Vereinbarung,
wenn ein Gruppenbesuch ge-
winscht wird.
Noch einkleinesBeispiel von dem
ausliegenden Material. Ein Blch-
lein aus dem Jahr 1839 trégt den
Titel:

Frauenbibliothek,
oder Handbuch aller Kenntnisse,
welche das weibliche Geschlecht
in jedem Alter, Stand, Verhaltnis-
se, in Beziehung auf die
Wirthschaft, al's Ehefrau und Mut-
ter und in der Stellung zum Gesin-
de zu wissen néthig hat.

HierliegtalsBeispiel der 8. Band
vor, wahrscheinlichgibtes10Ban-
de des Werkes mit zahlreichen
Rezepten, aber auchumfangreichen
Lebensregeln(s.,, Schatzbiichlein®)
und enthé@lt unter anderem die
Handhabung der Schnirbrust mit
praktischen Hinweisen und War-
nungen.

Wir zahlen sogar lhre

=

Fahnarzt, Psychotharapaw

-Beitriad,
mmal*-;r: s

1.8, bai

Praxisgebuhr

wenn Sie unsere Kassen-Zusalzversicherung o n|
Zur Gesundhailzreform 2004 besilzen:
Keine Praxisgebiihr* bei Hausarzt, Facharet

¥ Kaine ges. Duzahlungen® fir Hellmittel (z.B. Massagen
Krankengyrmnastik) und Krankenhaos-aulenthall

E Hohe Leistungen® bei Brille und Kentakilinsan

__E-_.; Woltwoltter Schutz® dunch Auslandsreisa-Krankanvarsichaning

*Angebot mit genaven Leistungen durch:
Ganaralagenbur

Rayk Tomalla

‘O 03 3rvE2/8 27 00
Seastr. 58 - 15738 Zeuthen

Fax: 03 37 G2 /8 27 01 E-Mail:
Reyk Tomalls @ Deutacherfing de

Wirden Sie nicht gern einmal
mehr erfahren Uber die notwendi-
gen Kenntnissedesweiblichen Ge-
schlechts zu Beginn des 19. Jahr-
hunderts?

Ihr Hans-Georg Schrader

(e ot |

Deutscher Ring Ef
Wir mrl N das

Boruts-Chancen bm Verkaw? » ¥ F ¢ www Go-Exislenzgretadusg.de
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Generationstreff
Seniorenbeirat Zeuthen e.\V.

Rentnerinnen und Rentner

- organisiert Euch!

Liebe Seniorinnen

und Senioren,

im Mai demonstrierten 20.000
Rentnerinnen und Rentner am
Brandenburger Tor gegen die all-
gegenwértigen Realitdten, Plane
und | deen zum Rentenabbau. Dazu
aufgerufen haben Sozialverbande,
voran die Volkssolidaritdt. Alle
Stichworte, wieReform, Eigenvor-
sorge, Privatisierung, Nachhal-
tigkeit im Sozialsystem, sind im
Klartext Reduzierungen der
Rentenbeziige. Alles Streben nach
Maximal-Profit einerseits sowie
nach Mini-Jobs und Niedrig-Lohn
andererseitsspaltet die Gesell schaft
weiter in arm und reich. Noch nie
gab eseinen solchen Generationen-
konflikt.

Es wird hochste Zeit, dass die
Rentnerinnen und Rentner organi-
siert Protest erheben gegen den
Rentenklau von Rot-Griin und ge-
gen die zusdtzliche Scharfe von
Schwarz-Gelb. Soziale Gegen-
konzepte vertreten Gewerkschaf-
ten, Sozialverbéande, Attac und

PDS. Volksmeinung und Massen-
stimmung sollten diese Konzepte
stutzen.

In Zeuthen umfaldt die VVolksso-
lidaritét / Burgerhilfe ca. 500 Mit-
glieder. Wir arbeiten eng mit dem
Seniorenbeirat zusammen und ge-
hendavon aus, dasser diedrtlichen
Interessen der dlteren Blrger in
den Ausschiissen der Gemeinde-
vertretung und gegenuber dem
Gemeindeamt vertritt. Des weite-
ren beteiligen wir uns bei den ver-
schiedenartigen Aktivitéten des
Seniorenbeirats, wie beim
Seniorenchor, bei der Senioren-
woche, beim Weihnachtstreffender
alterenBurger. Dartiber hinaustref-
fen wir uns in Interessengruppen
im Seniorentreff. Die Ortsgruppen
haben entsprechend unseren Ar-
beits- und Veranstaltungsplanen
monatliche Zusammenkdinfte, Ver-
anstaltungen und machen Tages-
reisen.

In Zeuthen existieren folgende
drei Ortsgruppen der Volkssolida-
ritét / Burgerhilfe:

B Bayrisch-Mérkisches Viertel
Vorsitz: Erich Hucke, Tel.
70826
Stellvertreter: Hans-Joachim
Heusinger, Tel. 70167

B Flussviertel, Hankels-Ablage
Vorsitz: LiloHabermann, Tel.
70667
Stellvertreterin: Margot Prang,
Tel. 71678

B Zentrum, Heideberg, Wald-
idyll, Miersdorf
Vorsitz: Alfred Hamberger,
Tel. 93862
Stellvertreterin: Renate Bohm,
Tel. 92723
Stellvertreter: Siegfried Mit-
rasch: Tel. 21981

Unsere Verantwortlichen nehmen

als Ansprechpartner gern lhre Be-

reitschaft zur Mitarbeit und Mit-

gliedschaft entgegen. DarUber hin-
aus haben wir Helferinnen und
Ortsteil-Verantwortliche, dieauch
angesprochen werden kdnnen.
Leider sindinder Seniorenarbeit
Uberwiegend nur 70- bis 80jahrige
engagiert, zahlen als Mitglieder
Beitrag und arbeiten nach gegebe-
nen Kréften mit, d.h. uns fehlen
50- bis60jahrige. Jedes Jahr kommt
einneuer JahrganginsRentenalter.
Auchdiese, Jung-Rentner sollten
solidarisch mit unssein. Wir rufen
daher alle dlteren Birger auf, sich
in der Volkssolidaritat / Blrger-
hilfeaktiv - oder auch nur Beitrag
zahlend - zu organisieren, damit
wir Alteren in allen 6ffentlichen
Angelegenheiten angemessen Ge-
hor finden kénnen.
Alfred Hamber ger

liegen.

In eigener Sache!
Erscheinungsdaten des Amtsblattes im Jahr 2004

Redaktionsschluss

Juli 05.07.2004 21.07.2004
August SOMMERPAUSE

September  30.08.2004 15.09.2004
Oktober 04.10.2004 20.10.2004

An dieser Stelle méchten wir auf die Mdglichkeit der kostenfreien
Verdffentlichung von Beitrégen der Vereine, Verbande, Kirchen,
offentlichen und kulturellen Einrichtungen aufmerksam machen.
* Die Verdffentlichung von Bildern, Fotos und Zeichnungen ist

nur moglich, wenn die Originale oder erstklassige Kopien vor-

* umfassende Beitr dge wer den auf Disketten oder per eMail

Erscheinungsdatum

erbeten.
J° T RN MmN RN RN SN SN BN RSN RSN RS BN SN S S * Bitte beachten Sie das Erscheinungsdatum bei der Verdffentli-
c chung von Terminen. lhren Beitrag nimmt entgegen:
: Veranstaltungsplan Juli : Gemeindeverwaltung Zeuthen
Frau Peschek
| Standige Seniorentreffen | Schillerstr.1 « 15738 Zeuthen
I I eMail: peschek @zeuthen.de
| Spiele-Nachmittag (Romme, Canasta, Skat und Brettspiele) mit | P @
I Frau Heine montags 14.00 Uhr |
| Kreativz . . |
eativzirkel mit Frau Wenzel-Schicht |
I Donnerstag 135,275, 10.6,246.  9.30Uhr 1y Achtung!
| | || Dienachste Ausgabe
] Senioren-Chor | "AM ZEUTHENER SEE"
I Donnerstag 135., 27.5., 10.6., 24.6. 14.00 Uhr I erscheint am: 21. 07. 2004
| Frauen-Spor tgruppe mit Frau Neubert I || Redaktionsschlussist am: 05. 07. 2004
I in der Mehrzweck-Halle der Paul-Dessau-Schule |
I freitags 14.00 Uhr |
I I irh, &rdrads Fischor
Senioren-Tanz mit dem Senioren-Club Zeuthen-Miersdorf e.V. T A U
: findet im Juli nicht statt. : M E LLBA
I Beratungen 1 | BAUSCHLOSSEREI
| |

| Sprechstunden zu Rentenfragen und zu anderen sozialen Proble- |

I men als auch Beratungen des Mieterbundes (durchgefiihrt vom I
Mieterschutzbund Eichwalde/Zeuthen e.V.) finden im Mai und

I Juni wie bisher am 1. und 3. Mittwoch, ab Juli jedoch nur noch I
an jedem 1. Mittwoch im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr im

| Generationstreff statt. |

zihu NE < EDELSTAHLARBEITEN
UBERDACHER + GELANDER

15831 Walkmannsdorf = Dorfstralle 38
Tel.: (0 33 79) 44 42 27 » Fax: (D 33 79) 44 42 81
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SCHONEFELD
MIT UNS

INIICHT Burgerverein Brandenburg - BerlineV.

Mitglied des Biindnisses gegen den Ausbau des

Mitglied der Bundesvereinigung gegen Fluglarm

BvVBB

-- Gemeinnutziger Verein --

Flughafen Schonefeld

http://www.bvbb-ev.de

BVBB-Presseinfo 19.05.2004

Offener Brief
BVBB: An Blrgermeister und
Gemeindevertreter der Gemeinde
Blankenfelde-Mahlow

Vonder Gemeindevertretersitzung
vom 18.05.04 Gemeinde Blanken-
felde-Mahlow) hat sich der BVBB
eine Sachdiskussionumdie Anlie-
gen der vom geplanten Neubau des
Grof¥flughafens Schonefel d betrof-
fen Burger erhofft. Stattdessen
wurde mit Falsch- und Schutz-
behauptungen, unsachlichen Vor-
wirfen und Unterstellungen das
Anliegen auf Unterstiitzung klage-
williger Burger weitestgehend nie-
dergebugelt.

Um von der eigenen Untéatigkeit,
Unkenntnis und Interessel osigkeit
gegenuber den vom Flughafen-
neubau meistbetroffenen Blrger
der Gemeinde abzulenken, wurde
ein Popanz herbeigeredet, der mit
den Anliegen, Forderungen und
ZielendesBVBB nach Einstellung
von 750.000 Euro in den
Gemeindehaushalt zur Unterstit-
zung der Birger nichts zu tun hat-
te.

Mit dem halbherzigen Beschluss
des Gemeinderates in den Haus-

halt 30.000 EUR zur Unterstit-
zung Klagewilliger einzustellen
und von der Landesregierung
andererseits 1 Mio. Euro zur Her-
stellung von Waffengleichheit zu
fordern, haben sich die Gemeinde-
vertreter ein vermeintliches Alibi
gegeniiber den Burgern verschafft,
um ein entschlossenes Handeln
gegen die Vorgaben ihrer Partei-
oberen zu vermeiden.

Zur Abwehr einer gezielt

eingeleiteten Legendenbildung

stellt der BVBB darum fest:

1. Der BVBB hat die geforderte
Einstellung von 750.000 Euro
in den Gemeindehaushalt we-
der fUr den Verein noch als
individuelle Unterstiitzung
klagewilliger Mitglieder oder
Nichtmitglieder gefordert.

Richtigistund hier zitierenwir aus

der Erklérung der stellvertreten-

den BVBB-Vorsitzenden vom

18.05.04 vor der Gemeindevertre-

tung ,,In unserem Antrag (gemeint

ist der Antragvom 29.04.04 an die

dith solbar: Somniag ven 13 bis 16 Uk
Waldpramsnaie 110, 15738 Jeathen Dol e

Whahnarn wntsr mnem guisn Siears

Leuthen — ein Faradier fiir
Kindes, [ie m Bau befindliche
Wabaanlage vereini in iheen 10
Feiken- und Doppeliiusem in
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pur Muwa !
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* ghe und ksn Preblem, Full-
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mehr imd mhlere.

Fimnanzierungsberatung
wor

Ort!

Gemeindevertretung) heildt es:

,Gleich, ob die Gemeinde oder/

und die Betroffenen klagen ist fol-

gender Bedarf an Rechtsberatung
und Gutachterberatung unerléss-
lich:

® Beide bendtigen Fachkanzleien
zur Vorbereitungund Vertretung
der Klage vor dem Bundes-
verwaltungsgericht.

® Bei debendtigen den Gesamtum-
fang des Wissens aus den nun
Uber 100 Akten, die dem Vorha-
ben zugrunde liegen.

® BeidebendtigendasStudiumdes
noch nicht vorliegenden, aber
wahrscheinlichmit einigen 1.000
Blatt begrindeten Plan-
feststellungsbeschlusses.

@® BeidebenttigenwenigstensGut-
achter zu den Problembereichen
Flughafenplanung, Larm, Altlas-
ten und Grundwasserbeein-
trachtigung, Verlusten bel Im-
mobilien und Grundstiicken
durch Entwertung, Auswirkun-
gen auf Naturschutz- und FFH-
Gebiete, Rickwirkungen des
Projekts auf EU — Recht.

® Beide bendtigen die Begleitung
der Gutachter und der Anwélte
durcherfahreneExpertendiedie
Verhdtnisse vor Ort kennen.

® Beidebendtigendiesicher Lang-
andauernde Vertretung durch
ihre Anwélte in der mindlichen
Verhandlung vor dem Bundes-
verwaltungsgericht.”

Jede andere Darstellung ist darum
dieVerbreitungder Unwahrheit mit
dem Ziel, eine Unterstiitzung der
Klagewilligen zu verhindern.

2. Burgermeister und Gemeinde-
vertretung unternehmen den
untauglichenVersuchdenBr-
gern und Betroffenen durch
Aktivitéten, die an der Sache
vorbeigehen, ein Alibi fir ihre
Untétigkeit anzubieten.

Richtig ist, dass zwischen Okto-

ber 2003 und dem 19.04.2004 die
Gemeindevertretung nichts Wir-
kungsvollesunternommen hat, um
ihren eigenen Umsiedlungs-
beschluss aus dem Jahr 2000 und
die nun dramatische Entwicklung
durch den bevorstehenden Plan-
feststellungsbeschlussernsthaft zu
bekampfen. Jede andere Darstel-
lungist eine Schutzbehauptung, der
die Ernsthaftigkeit fehlt.

3. DasDesinteresseamwirkungs-
vollen Einsatz fr die betroffe-
nen Burger ist auch dadurch
bewiesen, dass bis heute das
Angebot des BVBB zur Infor-
mation und Zusammenarbeit
ausdem Brief desBVBB-Vor-
sitzenden vom 19.04.04 an
Birgermeister und Gemeinde-
vertretung unbeantwortet ge-
blieben ist. Mit nachdriickli-
chem Hinweis auf den bevor-
stehenden Planfeststellungs-

ISDN Tel.:
ISDN Fax;

GEZIELT WERBEN

mr:r einer A_nze.r‘ge
in der Zeitung

“Am Zeuthener See”
Ich berate Sie gern unverbindlich

Jurgen Plettner
15711 KWh = Erich Weineri-5tr. 39
(0 33 75) 29 59 54

(0 33 75) 29 59 55
\JSDN DFU: (0 33 75) 29 59 55
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beschluss zitieren wir aus die-

sem Brief:
LAus all diesen Grinden mein
Appell an Sie: Denken und arbei-
ten Sie am und fur das wichtigste
Problem der Gemeinde und Ihrer
Birger. HierfUr bieteichlhnenjede
personliche und die Unterstutzung
des BVBB an. Der notwendige
Sachverstandist bei unsunter Ver-
trag. Mit dem Vorsitzenden der
Schutzgemeinschaft, Herrn Dr.
Burmeister sind Verabredungen
getroffen, dieeinkonzertiertesund
konzentriertes Vorgehen ermdgli-
chen.”
Fur den BVBB und sicher fur alle
Betroffenen ist unerklarlich, war-
um dem Burgermeister und den
GemeindevertreterndiesesBVBB-
Angebot noch nicht einmal eine
Eingangsbestétigung wert war.
Auch dies beweist mangelndes In-
teresse.

4. Nicht mehr nachvollziehbarist
die Forderung der Gemeinde-
vertretung, nachder der BVBB
seineFinanzenund seineRUck-
lagen fur die Klage der Ge-
meindevertretung offen legen
soll. Wer so etwasfordert, setzt
sich dem Vorwurf der staatli-
chen Kontrolle von privatem
Vereinsvermdgen aus. Diese
Artder Kontrollemag zwar ein
Recht der SED-Diktatur gewe-
sen sein, in einem demokrati-
schen Rechtsstaat verstofdt sie
alerdingsgegenalles, wasdie-
sen Rechtsstaat ausmacht.
Zudem weisen wir auf folgen-
de Tatsache hin, wir zitieren
aus dem BVBB-Antrag an die
Gemeindevertretung vom
02.05.04:

» Ebensowenig st vertretbar, dass

dietber 5.000BVB-Mitglieder die

Last der Kosten auch noch fir

Nichtmitglieder ibernehmen. Dies

ist bisher schon geschehen. Sie

haben seit Beginn der Auseinan-
dersetzung schon Giber 1 Mio. Euro
aufgebracht und in Millionen von
ehrenamtlichen Arbeitsstundendie

Auseinandersetzung gestaltet und
gefiihrt.”

Die Gemeindevertretung hélt es
offenbar fir eine pure Selbstver-
standlichkeit, dass der BVBB die
aufopferungsvollen Beitrdge und
Spenden seiner Mitglieder dafir
einsetzt, um auch die Lasten der
Klagen fur Nichtmitglieder zu tra-
gen. Dabei unterschldgt die Ge-
meindevertretung, dass sie durch
ihre mangelnde Unterstitzung nur
den Betroffenendie Wahrnehmung
ihrer Schutzrechteermoglichen, die
aufgrund ihrer Einkommens- und
Vermogenslage dazu imstande
sind. Die BVBB-Mitglieder aber
habensichdiese Schutzrechtedurch
Sacharbeit und finanzielle Opfer
weitestgehend selbst gesichert.

5. Der BVBB hat in seinem An-
tragandieGemeindevertretung
vom 02.05.04 und in seiner Er-
kl&rung vor der Gemeindever-
tretungam 18.05.04 Wege auf-
gezeigt, wieeineUnterstiitzung
von Klagern moéglich ist. Wir
fragen, warumist esnicht még-
lich, sachlich solche Wege zu
priifen und im Interesse von
Gemeinden und Birgern im
Sinne einer solidarischen
Kostenteilung einen gemein-
samen Weg zu finden?

Zur Information aler Burger und

zur weiteren Abwehr einer

L egendenbildung zitieren wir aus-

fuhrlich aus der BVBB-Erklarung

vom 18.05.04:

»In unserem Antrag haben wir

ebenso bewusst kein Modell fir

Einzelunterstiitzung von Klégern

vorgeschlagen. Es gibt hier sinn-

vollere Mdglichkeiten, die auch
haushaltsrechtlichunproblematisch
waéren. Unsere Vorschlége zu die-
sem Punkt wollen wir auf keinen
Fall zur Unzeit 6ffentlich diskutie-
ren. Wir sind nédmlich aus Erfah-
rung davon Uiberzeugt, dasssievon
allen moglichen Bedenkentrégern
sofort zerredet werden. Darum ha-
ben wir vorgeschlagen, dass wir
unter Ausschluss der Offentlich-

¢ Individuelle Beratung
* Anpassung
* Verkauf

* Reparatur

Offnungszeiten:
Mo-Di 9.00-13.00 u. 15.00-18.00
Mi 9.00-13.00
Do-Fr 9.00-13.00 u. 15.00-18.00
Sa 9.30-12.00

(CH=ell)y

Augenoprik und Horgerateakustik

Maria Hoell

staatl. gepr. Augenoptikerin / Meisterin

GoethiestralBe 22
15738 Zeuthen
Tel.: (0% 37 62) 9 23 45

keit, zunachst unsere Vorstellun-
gen im Hauptausschuss erléutern
maochten.”

Ist es fUr die Gemeindevertretung
nicht einsehbar, dassnur einesach-
liche Diskussion Uber den Einsatz
einer optimalen Klagevertretung
von Gemeinde und Burger, den
gewunschten Erfolg ,, Schonefeld
—NEIN* herbeiftihrt?

Wir wissen, dass nur der mutige
Einsatz von ausreichenden Geld-
mitteln zur Waffengleichheit zwi-
schen einer durchsetzungswiitigen
Landesregierung und den betrof-
fen Gemeinden und ihrer Birger
fahrt. Wer diesen Mut nicht auf-
bringt, vorurteilsbefrachtet und
angstlich auf seine vorgesetzten
Parteioberen blickt oder eine an-
geblich unverantwortliche Haus-
haltsverschuldung vorschiebt, ak-
zeptiert die Ricksichtslosigkeit
gegeniiber alen Betroffenen. Die
Auseinandersetzung und die Ver-
hinderung des Neubaus des Grof3-
flughafens kann weder mit kleiner

Miinze noch mit braven burgerli-
chen Protesten, schonformulierten
Forderungen oder Protestbriefen
erreicht werden.
So etwas beeindruckt ignorante,
durchsetzungswitige Abgeordne-
tenicht, gleich ob sieder SPD, der
CDU, der PDS, den Griinen, DVU
oder der FDP angehdren.
Der BVBB wird weiter entschlos-
sen und gemeinsam in enger Zu-
sammenarbeit mit der Schutz-
gemeinschaft der betroffenen Um-
landgemeinden den Weg des Wi-
derstandes fortsetzen
Hierbei arbeiten wir mit allen zu-
sammen, die mit gleicher Ent-
schlossenheit erfolgs- und ziel-
orientiert den Grof¥flughafen ver-
hindern wollen.
Auchdarumrufenwir die Gemein-
devertretung Blankenfelde-
Mahlow zur Sachlichkeit auf.
gez. Ferdi Breidbach

Vorsitzender

Astrid Bothe

Sellv. Vorsitzende

Wir fiithren unsere Leistungen
- Finanzbuchhaltung
- Jahresabschliisse

Titigkeitsschwerpunkte:

STEUERBERATER
MULLER & PARTNER Gbr

- Lohnabrechnung
- Steuererklirungen
fiir Arbeitnehmer, Unternehmer, Gesellschaften und Vereine aus.

Beratung bei: « Wahl der geeigneten Gesellschaftsform
* Unternehmensgriindung, -nachfolge
* Investitions- & Finanzierungsentscheidungen
Starnberger Str. 10 * 15738 Zeuten
Tel.: 03 37 62 /796-0 * Internet: www.mueller-u-partner.de

Diese Farb-Anzeige
kostet

€ 102,-

(inkl. 16% MWSt.)
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Musiksommer in Dorfkirchen

,von Gavotte bis Tango*

Das néchste Konzert im Rahmen der Veranstaltungsreihe , Musik-
sommer in Dorfkirchen® findet am Samstag, den 26. Juni 2004 um 17.00
Uhr in der Dorfkirche Schenkendorf statt.

Unter dem Motto ,,Von Gavotte bis Tango" unternehmen Lydia Dobler
(Violine) und Mitko Avdev (Gitarre) eine musikalische Zeitreise durch
Stile und Epochen und spielen Tanze von Rameau, Carulli, Paganini,
Schubert, Piazollau.a..

Im Anschluss an das Konzert laden wir wieder sehr herzlich zu Gespréa-
chen bei Wein und Saft auf dem Kirchhof ein.

Hofmusik aus
Sanssouci und Versailles

Das néchste Konzert im Rahmen der Veranstaltungsreihe , Musik-
sommer in Dorfkirchen* findet am Samstag, den 31. Juli 2004 um 17.00
Uhr in der Dorfkirche Schenkendorf statt. Diese Musik steht unter dem
Thema ,,Hofmusik aus Sanssouci und Versailles®.

Johannes Immelmann (Fl6te) und Susanne Catenhusen (Cembal o) spie-
len Werke von Bach, Friedrich I, Marais, Rameau u.a.

Im Anschluss dieses Konzert laden wir wieder herzlich zu Gespréchen
bei Wein und Saft auf den Kirchhof ein.

Eintritt: 5+ (ermafigt: 4 ¢)
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Nur noch 19 Platze
Im Sommerferienlager frei!!!

Vom 13.07. - 24.07.2004 organi-
siert der Stadtjugendring Konigs
Wousterhausen e.V. fur Kinder und
Jugendliche im Alter von 6 - 16
Jahre ein Ferienlager im Ostsee-
Ferienzentrum Markgrafenheide
bei Rostock. Dafur sind noch Rest-
plétzefrei. Die Teilnehmer kdnnen
sich bei Sport und Spiel, Sonnen,
Baden, Neptunfest, Gelandespiel,
Nachtwanderung, Lagerfeuer mit
Gitarre, Grillen, Diskotheken, Kino
und verschiedenen Ausfligen ak-
tiv vom Schulstress erholen. Un-
tergebracht sind die Kids in festen
Steinbungalows in 4- und 6-Bett-
Zimmern mit Aufenthaltsraum,
zum objekteigenen Strand sind es

nur wenige Meter. Die Betreuer
sind seit vielen Jahren
»Markgrafenheideerfahren“ und
natUrlich padagogisch ausgebil det.
Die An- und Abreise erfolgt in
modernen Reisebussenvon Konigs
Wousterhausen direkt ins Objekt.
Der Preis pro Teilnehmer betrégt
299,00 €. Anmeldungen werden
von Montag bis Freitag in der Zeit
von 11.00 Uhr - 19.00 Uhr unter
der Telefonnummer 03375 /
294658, per Mail unter gr@tfh-
wildau.de und postalisch beim
Stadtjugendring KWh e.V ., Erich-
Weinert-Stral3e 9in 15711 Konigs
Wusterhausen entgegengenom-
men.

Raum:Fassade-"Tapete
Vollwirmeschutz

Diese S/W-Anzeige

kostet

€ 88,-

(inkl.

16% MWSt.)
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Sandar dinfor mationen

Gemeindeverwaltung Zeuthen
Schillerstrale 1
15738 Zeuthen

Sprechzeiten der Gemeindever waltung

09.00-12.00 und 13.00 -18.00 Uhr
09.00-12.00 und 13.00 -17.00 Uhr

Telefonnummern der Gemeindeverwaltung

Tel.-Nummer: 033762/ 753-0
FAX-Nummer: 033762/ 753575
Sekretariat des Blrgermeisters 500

buergermeister @zeuthen.de Fax: 503
Hauptamt hauptamt@zeuthen.de 512
Personalamt personalamt@zeuthen.de 511
Steuern steuern@zeuthen.de 521
Gemeindekasse gemeindekasse@zeuthen.de 523
Vollstreckung vollstreckung@zeuthen.de 525
Ordnungsamt ordnungsamt@zeuthen.de 533
Fundbiro fundbiro@zeuthen.de 533
Gewerbeamt gewerbeamt@zeuthen.de 534
Schulverwaltung schulverwaltung@zeuthen.de 545
KITA-Angelegenheiten kita@zeuthen.de 546
Sozialamt sozialamt@zeuthen.de 550
Bauamt bauamt@zeuthen.de 560

Einrichtungen der Gemeindeverwaltung

Rechnungspriifungsamt rpa.zeuthen@t-online.de 81673
Bauhof , W.-Guthke-Str. 14 42156
bauhof @zeuthen.de
Wohnungsverwaltung, DorfstralRe 13; Fax: 4500619
Herr Schulz 4500611 FrauHorn 45006 12
Frau Broscheit 4500613 Frau Schon 4 50 06 14

wohnungsverwaltung@zeuthen.de

Gesamtschule , Paul Dessau“ Tel.. 71987 Fax: 92294
Grundschule am Wald 84 00 840 27
KITA Dorfstral’e 4 72000
KITA Dorfstral3e 23 92867
KITA H.-Heine-StralRe 92217
KITA M.-Gorki-Strake 92013
Seebad Miersdorf 71153

Jugendhaus, Dorfstr. 12 71892; 72136

Einwohner meldeamt fiir Zeuthen

15732 Eichwalde/Rathaus, Griinauer Str. 49 030/ 6750 2-232/233

Sprechzeiten:
Montag 09.00-11.00 Uhr
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr

Gemeindebibliothek

Gemeinde- und Kinderbibliothek Tel.: 93351,
Zeuthen, Dorfstral3e 22 Fax: 93357
e-mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de

Offnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag: 10.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 13.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend: 10.00 - 13.00 Uhr

(auRker in den Schulferien)
Montag & Mittwoch geschlossen!

Polizei 110
Feuerwehr 112
Leitstelle des Feuerwehr- und Rettungsdienstes

L Ubben 03546/27370

Polizei

Der Polizeiposten fur Zeuthen befndet sich in der Alten Poststral3e 1 a,
Eingang Uber den Hof. Der Posten ist besetzt durch den Polizeihaupt-
meister Preul? und Polizeimeisterin Winkler.
dienstags 10.00-12.00 Uhr
donnerstags

15.00 - 18.00 Uhr
10.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 719 46
Die Polizeiwache in Kénigs Wusterhausen (Kdpenicker Str. 26) ist
standig besetzt und unter Telefon 0 33 75/27 00 zu erreichen:
Die Wasser schutzpolizeiwache befindet sich in der HafenstraRe 8 in
K 6nigs Wusterhausen und ist unter

Telefon (03375) 21 63 55 oder 21 81 67 zu erreichen.

Die Wache ist téglich von 8-18 Uhr besetzt:

Sonstige Telefonnummern

Krankenhaus K6nigs Wusterhausen 03375/ 28 80

Wasserversorgung/Havarie 03375/256810
Wasserwerk 030/ 6758392
Rohrnetzstiitzpunkt Eichwalde 030/6758134
Gasstorungsdienst EWE 03375/294735
EDIS — Energie Nord AG 0331/2340

Evangelisches Kirchengemeinde Zeuthen

Oldenburger Str. 29 Tel.: 93313 Fax: 4 67 31
Pfarrer der Kirchengemeinde Zeuthen:
Dr. Malte Lippmann Tel. 03375/501104
0171/52 81 280
Pfarrer der Kirchengemeinde Miersdorf:
Christine Leu Tel: 030/6758039

Fax: 030/6781383

Gener ationstr eff/Heimatstube

Seniorenbeirat im Generationstreff, Forstweg 30 Tel.: 90014
Ortschronisten im Generationstreff Tel.: 0174/7857 512
Heimatstube, Dorfstrale 8

Friedhofsverwaltung Zeuthen/Mier sdor f

(Verwaltung fir beide Zeuthener Friedhtfe)

Straf3e der Freiheit 60-63 Tel.: 72051
Offnungszeiten:

Montag 9-12 Uhr

Dienstag 9- 12 Uhr und 14 - 16 Uhr

Donnerstag 9- 12 Uhr

Fir besondere Ereignisse und Festtage ha-
ben wir ein umfangreiches Sortiment an:

B OSTER-.

B WEIHNACHTS &

B FAMILIENANZEIGEN zu alen Anléssen

Wir beraten Sie gern!
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APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN (giiltig ab 01. April 2004)

A A 10 Apotheke
Tel.: 03375/553700

Wildau, Chausseestr. 1 (im A10-Center)

Stadt Apotheke Zossen

Jasmin-Apotheke
B | senzig, Chausseestrale 71
Tel.: 03375/902523

Rosen-Apotheke
Eichwalde, BahnhofstraRe 5
Tel.: 030/6756478

Koriser Apotheke
GroR Koris, SchiitzenstralRe 8
Tel.: 033766/20847

Markische Apotheke
KWh, Friedrich-Engels-Strafle 1
Tel.: 03375/293027

Apotheke Schulzendorf
Karl-Liebknecht-StraRe 2

Tel.: 033762/42729

See-Apotheke Klausdorf

Tel.: 03375/872125

Apotheke am Fontaneplatz
D | Kwh, Johannes-R.-Becher-Str. 24

Fontane Apotheke
Bestensee, Zeesener Stralle 7

Tel.: 033763/61490

Adler -Apotheke Mahlow

Spitzweg-Apotheke

Tel.: 033764/60575

E | Mittenw., Berliner Chaussee 2

Eichen-Apotheke
Eichwalde, Bahnhofstral3e 4
Tel.: 030/6750960

Sonnen-Apotheke
F | kwnh, Schiossplatz 8
Tel.: 03375/291920

Adler-Apotheke GolRen

Wildau, Freiheitstrasse 98
Tel. 03375 /503722

Apotheke im GZ Wildau

Apotheke am Markt
Teupitz, Am Markt 22
Tel.: 033766/41896

Stadt-Apotheke
H | Mittenwalde, YorckstraRe 20
Tel.: 033764/62536

Lowen-Apotheke
Zeuthen, Miersd. Chaussee 13
Tel.: 033762/70442

Lowen-Apotheke Baruth

Hufeland-Apotheke

Tel.: 03375/502125

| | wildau, Karl-Marx-StraRe 115

Kranich-Apotheke
Halbe, Kirchstraflle 3
Tel. 033765 / 80586

Sabelus-Apotheke

Tel.: 03375/25690

J | Kwh, Karl-Liebknecht-Strake 4

Ahorn-Apoth. Sperenberg

Storch-Apotheke Storkow

Fontane-Apotheke

Tel. 033763/61490

K | Bestensee, Zeesener Stralke 7

Linden-Apotheke
Zeuthen, Goethestral3e 26
Tel.: 033762/70518

Margareten-Apotheke
Friedersdorf, Berliner StralRe 4
Tel.: 033767/80313

SchloR-Apotheke
L | KWh, ScheederstraRelc
Tel.: 03375/25650

See-Apotheke Klausdorf

Apotheke zum Greif
Wunsdorf

Bestensee-Apotheke

Linden-Apotheke

M | Bestensee, HauptstraBRe 45 Niederl., Fr-Ebert-StraRe 20/21 | Anker-Apoth. Grol3beeren
Tel.: 033763/64921 Tel.: 03375/298281
G%undheitstip' dung, denen man per Impfung vor-

Urlaubszeit-Reisezeit

Schutzschild gegen exotische Keime

Dem Infektionsschutz kommt be
Reisen ins Ausland besondere Be-
deutung zu. Hierzulande herrschen
Lebensverhdltnisse, in denen we-
nige Impfungen geniigen. Fur Er-
wachsene sind heute nur noch die
Schutzimpfungen gegen Diphthe-
rie, Poliomyelitis(Kinderlahmung)
und Tetanus als Routine vorgese-
hen. Ab 60 Jahren werden auf3er-
dem Impfungen gegen Influenza
und Pneumokokken empfohlen.
Bereits im européischen Ausland
aber erwarten ReisendeKrankheits-

erreger, auf die man den Kdorper
und das |mmunsystem vorbereiten
sollte. Um den I mpfschutz optimal
aufbauen zu kénnen, sollten Sie
sich mindestens vier Wochen vor
Reiseantritt beraten lassen, vor al-
lem wenn Sie eine Reise in sehr
entlegene Gebieteplanen. Auch bei
Last-Minute Reisen sind einige
Impfungen noch maglich.

Infektiose Leberentziindung
Man unterscheidet zwei Formen
der virusbedingten Leberentziin-

beugen kann, Hepatitis A und B.
Mit Hepatitis A infiziert man sich
vor allemdurchverunreinigte Spei-
sen und Getranke, zum Beispiel
durchabwasserverseuchte M eeres-
tiereoder verschmutztes Trinkwas-
ser - nicht nur in exotischen Lan-
dern, sondern auch rund um das
Mittelmeer. Hepatitis B dagegen
wirddurchKoérperflUssigkeitenwie
Blut Ubertragen, zum Beispiel beim
Zahnarzt oder durch nicht sterili-
sierte Spritzen. Ein hohes
Infektionsrisiko birgt auch der un-
geschitzte Geschlechtsverkehr.
HepatitisB kann chronisch werden
und im schlimmsten Fall in den
L eberkrebs miinden.

Gegen beide Formen der Hepatitis
kann separat geimpft werden, es

Die notdienstbereiten Apotheken
sind nebenstehend unter den
Buchstaben A-M auf-gefthrt.
Der Notdienst beginnt und endet
jeweils morgens um 8.00 Uhr

April
Mo 5E 12L 19F 26M
Di 6F 13M 20G 27A
Mi 7G  14A 21H 28B
Do 1A 8H 15B 221 29C
Fr 2B 9l 16C 23J 30D
Sa 3C 103 17D 24K
So 4D 11K 18E 25L
Mai
Mo 3G 10A 17H 24B 31l
Di 4H 11B 181 25C
Mi 51 12C 193 26D
Do 6J 13D 20K 27E
Fr 7K 14E 21L 28F
Sa 1E 8L 15F 22M 29G
So 2F 9M 16G 23A 30H
Juni
Mo 7C 143 21D 28K
Di 1J 8D 15K 22E 29L
Mi 2K O9E 16L 23F 30M
Do 3L 10F 17M 24G
Fr 4M 11G 18A 25H
Sa 5A 12H 19B 26l
So 6B 13l 20C 27J
Juli
Mo 5E 12L 19F 26M
Di 6F 13M 20G 27A
Mi 7G  14A 21H 28B
Do 1A 8H 15B 221 29C
Fr 2B 9l 16C 23J 30D
Sa 3C 103 17D 24K 31E
So 4D 11K 18E 25L
August
Mo 2G 9A 16H 23B 30l
Di 3H 10B 171 24C 31J
Mi 4] 11C 18J 25D
Do 5J 12D 19K 26E
Fr 6K 13E 20L 27F
Sa 7L 14F 21M 28G
So 1IF 8M 15G 22A 29H

gibt aber seit einigen Jahren auch
einen kombinierten Impfstoff. Ob
einzeln oder kombiniert geimpft
wird, sollten Sienach Beratung mit
dem Arzt entscheiden. Dasist auch
eineZeitfrage: Wahrend der Schutz
gegen Hepatitis A in der Regel
schon wenige Tage nach der ersten
Impfung besteht, sind bei Hepatitis
B mindestens drei Impfungen not-
wendig, um einen ausreichenden
Impfschutz aufzubauen.

Typhus

TyphusisteineschwereAllgemein-
infektion, die durch einen Stamm
von Salmonellen ausgel6st wird.
Impfen lassen sollten sich vor al-
lem digjenigen, die unter mangel-
haften hygienischen Bedingungen
(z.B. Rucksack- oder Abenteuer-
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Die Malschule bietet an:

Herzlich Willkommen
nder Malschule am See

Malkurse fir Kinder

Kita, Maxim-Gorki-Str., Zeuthen Di

Kita, Heinrich-Heine-Str., Zeuthen

Atelier, Seestr. 72, Zeuthen

15-16.30 Uhr
Fr. 15-16.30 Uhr

Mi

Malkurse fiir Erwachsene

Atelier, Seestr. 72, Zeuthen

Mi  18-20.00 Uhr

|
|
|
|
|
|
16-17.30 Uhr |
|
|
|
|
|

Ziel der Malschule ist es die Konzentrationsfahig-

keit, Fingerfertigkeitund den Sinn furdasraumliche |
Vorstellungsvermogen Ihrer Kinder zu fordern. Dem |
Forscherdrang und der Experimentierfreudigkeit |

werden hierbei keine Grenzen gesetzt.
Es werden verschiedene Materialien und Mal-
techniken ausprobiert. Gemeinschaftsarbeiten in
Form von Bildcollagen fordern die Teamfahigkeit
und das Gemeinschaftsgefuhl.

Sind Sie neugierig geworden?

Kerstin Hemmerling

Seestralle 72 =
Tel.: 033762 / 70996

15738 Zeuthen

| €-mail: kerstin.hemmerling@t-online.de

reisen) nach Nordafrika, Indien
oder Siidostasienreisenwollen. Es
gibt einen Impfstoff zum Spritzen
und einen zum Schlucken, wobei
der Impfschutz durcheine Schluck-
impfung nur fir etwa ein Jahr ge-
wéhrleistet ist, der durch eine In-
jektion dagegen fir drei Jahre.

Vorsicht: Bei der Schluckimpfung
durfen Antibiotika, Abfuhrmittel
und Malariamittel frihestens drei
Tage nach der letzten Impfkapsel
genommen werden, um den Impf-
erfolg nicht zu geféhrden. Ab dem
15. his 16. Lebensjahr kann man
sich auch kombiniert gegen Hepa-
titis A und Typhus impfen lassen.

Frihsommer-Meningo-
enzephalitis (FSME)
Frihsommer-Meningoenze-
phalitis, kurz FSME, ist einedurch
Zeckenbisse Ubertragene, virus-
bedingte Hirn- und Hirnhautent-
zlindung.

Die Impfung gegen FSME ist die
einzigeReiseimpfung, dieauch bei
Reisen innerhalb von Deutschland
nétig werden kann. Risikogebiete
liegen hierzulande in den sudli-
chen Bundesléndern: Baden-
Wiirttemberg, Bayern, Hessen,

Rheinland-Pfalz und Thiringen.
Daneben sind viele osteuropaische
Lander betroffen, aber auch be-
stimmte Regionen Skandinaviens,
Frankreichs, Osterreichs und der
Schweiz. Bei Reisen in eines die-
ser Gebiete sollte man sich vom
Arzt beraten lassen, ob eine Imp-
funggegen FSMEsinnvoallist. Nach
der zweiten Injektion besteht ein
zuverlassiger Schutz.

Wer ungeimpft in ein Risikogebiet
reist und dort von einer Zecke ge-
bissen wird, sollte binnen 48 Stun-
den einen Arzt aufsuchen Dieser
kanndurchV erabrei chungvon spe-
ziellen Immunglobulinen dasRisi-
ko einer Erkrankung vermindern.
Immunglobuline sind fir Kinder
unter 14 Jahren allerdings nicht
zugelassen.

Kinderlahmung,

Gelbfieber, Tollwut

Bis vor wenigen Jahren wurde die
Impfung gegen Kinderlahmung
(Poliomyelitis) in Deutschland
noch allgemein empfohlen. Doch
dadieKrankheit bei unsso gut wie
nicht mehr vorkommt, wird nur
noch die Grundimmunisierung
ohneA uffrischungen durchgefiihrt.

Dann rufen sie mich an
und nutzen Sie 2 Schnupperkurse!

Ich freue mich auf Sie, Ihre Kerstin Hemmerling

Gutschein flr 2 Schnuppertage

Standige Ausstellung und Verkauf im Atelier Seestrali3e!

In manchen Léndern Asiens und
Afrikas herrscht aber nach wievor
ein erhéhtes Polio-Risiko, so dass
die Impfung bei Reisen in diese
Gebiete auch fur Erwachsene an-
geraten wird. Die Impfung kann
mit einem K ombinati onsimpfstoff,
zusammenmit einer Tetanus/Diph-
therie-lmpfung, erfolgen.

Die Gelbfieber-Impfung wird bei
Reisen in Infektionsgebiete in Af-
rika oder Stidamerika empfohlen.
Aulerdem verlangen einige Lan-
der den Impfnachweis entweder
grundsétzlich bei der Einreise oder
dann, wenn man aus einem Land
einreist, in dem Gelbfieber vor-
kommt. Der Impfschutz beginnt
zehn Tage nach der Impfung und
halt zehn Jahre an. Die Impfung
kann nur in einer zugelassenen
Gelbfieber-Impfstelle vorgenom-
men werden.

Eine prophylaktische Impfung ge-
gen Tollwut wird bel Reisen in
Lander mit hohem Tollwutrisiko
angeraten, z.B. Indien, Thailand
oder das tropische Afrika. Auch
Urlaub weitab von einer guten
medizinischen Versorgung (z.B.
Trekking) verlangt nach einem
Tollwut-Impfschutz, weil nach ei-

nem Bissdierettendel mpfung nicht
schnell genug verabreicht werden
kann. Besonderswichtigistes, auch
Kinder impfen zu lassen, weil sie
eher Kontakt zu streunenden Tie-
ren suchen. Auch gegen Tollwut
Geimpfte sollten nach einem Tier-
biss den Arzt aufsuchen und sich
behandeln lassen, Dabei versucht
dieser, sehr rasch hohe Antikorper-
konzentrationen aufzubauen. Dies
ist bei Geimpften sehr viel einfa-
cher. Bricht die Krankheit einmal
aus, ist sieimmer todlich.

Als Diabetiker auf Reisen
Als Diabetiker mussen Sie selbst
auf Fern-und Tropenreisen
keinesfalls verzichten. Die wich-
tigste Voraussetzung ist die gute
Stoffwechseleinstellung mit Insu-
lin, Tablettenund einer konsequen-
ten Diét. Fur eine unbeschwerte
Reiseist dierechtzeitige, sorgfélti-
gePlanungin Zusammenarbeit mit
Ilhrem Arzt unentbehrlich. Auch
diese Checkliste aus Ihrer Léwen
Apotheke soll Ihnen dabei helfen:
B Flugtauglichkeit durch Haus-
arzt bestatigen |lassen.
B Erkundigung nach Diét-
verpflegung am Urlaubsort, in
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Flugzeugen oder auf Schiffen.
Voranmeldung beachten! Er-
kundigung nach deutschspra-
chigen Arzten am Urlaubsort.

B Ausreichende Bevorratung al-
ler wéhrend der ganzen Reise
benttigten Medikamente,
Injektionsutensilien, Test-
streifen etc. eine ausreichende
Menge davon ins Handge-
péck!!

B Fur den Notfall schnell greif-
bar: Traubenzucker, Obst und
Brot im Handgepéck als Not-
verpflegung bei unvorhergese-
hener Verzdgerung wahrend
der Reise.

B Nochmaliges Einprégen der
Anzeichen von Unter und
Uberzuckerung

B Diabetiker-Ausweismitfihren.

Ihr Insulin sollten Sie nicht der

prallen Sonneaussetzen. Ansonsten

ist eshiszu 2- 3 Monate auch ohne

Kihlschrank haltbar, somit ist die

Mitnahmeauf Reisen unproblema-

tisch. Als Diabetiker sollten Sie

gewissereisebedingte Risikenken-

nen, um notfalls rasch und ange-
messen zu reagieren und um
Stoffwechsel entglei sungenzu ver-
meiden:

Klima: UbermaRiges Schwitzenin
tropischen Gegenden erfordert bes.
sorgféltige Korperhygiene und
Fupflege. Diabetiker haben ein
erhohtes Infektionsrisiko ( z.B. fir
Hauterkrankungen ).

Fernflige: Bei Fernreisen sollten
Diabetiker ihreInsulindosisan die
Zeitverschiebung anpassen und
dies vorher mit ihrem Arzt oder
Apotheker besprechen. Wahrend
desFlugssollteder Blutzucker alle
Zwel bis drei Stunden gemessen
werden und etwashoher eingestellt
werden, um Unterzuckerungen zu
vermeiden. Zeitverschiebungen
unter vier Stunden missen bei der
Insulingabe nicht berucksichtigt
werden. Bei einem Flug nach Wes-
tenverlangert sich der Tag, essoll-
te wéhrend des Flugs zusétzlich
einkurzwirkendes|nsulingespritzt
werden. Anders bei Fligen nach
Osten, die den Tag verkirzen.

1

APOTHEKE

“Tropen
und krank

Tel.: (03 37 62) 7 04 42
Fax: (03 37 62) 713 75

Gesund indie /~

Zy r*ua:_'{ ?

i 7@3 en Sie uns—

I“"":r hel{en Jhnen qeme.

Miersdorfer
Chaussee 13A

5738 Zeuthen

Z/ N

Werden mehr als acht Zeitzonen
Uberflogen, sollteschondielnsulin-
dosis vor Flugbeginn reduziert
werden. Am Urlaubsort wird die
Insulindosis zur gewohnlichen Ta-
geszeit & ndash; angepasst an die
neue Zeitzone & ndash; gespritzt.
Die Bordmahlzeiten sind fir Dia-
betiker oft nicht optimal. Spezielle
Diabetiker-Didten sind meist
ebenfalls nicht empfehlenswert,
weil die Portionen zu klein sind
und zu wenig Kohlenhydrate ent-
halten. Deshalb sollten Diabetiker
das vegetarische Menu vorbestel-
len, esenthdlt in der Regel ausrei-
chende Mengen komplexer Koh-
lenhydrate. Der Fluggast sollteauch
damit rechnen, dass sich das Ser-
vieren verzogert oder er wahrend
des Flugs keinen Appetit hat
&ndash; beides muss bei der
Insulinbehandlung berticksichtigt
werden. Alkohol wahrend desFlugs
sollte auf jeden Fall vermieden
werden, dasonst Unterzuckerungen
und Thrombosen drohen.
Reisetypische Erkrankungen:
Bei Durchfall und Erbrechen kann
die Aufnahme von Nahrung und
Medikamenten verringert sein.
Dann besteht die Gefahr einer
Stoffwechselentgleisung. Fieber-
hafte Infekte kbnnen zu einer Azi-
dose (,,Bluttiber sduerung” ) fih-
ren.

Medikamente: DieMalariatabl etten
Lariam oder auch die zur Vorbeu-
gung oder Therapiebei Harnwegs-
infekten und Reisedurchfallenvom
Arztverordneten Sulfonamidekdn-
nenu.U. dieWirkungvon Diabetes-
tabletten wie Glibenclamid,
Eugluconusw. verstarken. Siesoll-
ten daher auf Reisen auchin Anbe-
tracht fremder Ernahrungs-
gewohnheiten oder ungewohnter
Tageseinteilung haufiger al's sonst
Ublich Harn- bzw. besser
Blutzuckerkontrollendurchfihren,
damit Sie auf Stoffwechsel-
veranderungen schnell reagieren
kénnen. Bewdahrt haben sich hier
handlicheBlutzuckermef3gerdteim
Taschenformat.

Mit Kindern auf Reisen

Kinder, wennmansieunbedingtin
tropischeL éander mitnehmenmaoch-
te, sollten alle fir ihr Alter emp-
fohlenen Impfungen haben. Auf
fallige Auffrischimpfungen ist
besonders bei Langzeitreisen zu
achten, evtl. ist der entsprechende
Impfstoff mitzunehmen (L agerung,
Verfall!l). Besonderswichtig sind
die Impfungen gegen Tetanus,
Diphtherie, Polio und Masern.
Unbedenklich sind auch bei ent-
sprechendem Risiko des Reiselan-
des Impfungen gegen Tollwut,

Hepatitis B, Japanische Enzepha-
litis, FSME, Meningokokken-Me-
ningitis und Hepatitis A (Immun-
globulin).
Bei folgenden Impfungen besteht
aus verschiedenen Grunden eine
Alterseinschrankung :
B Gelbfieber nicht fir Kinder
unter 6 Monaten
B Typhus nicht fir Kinder unter
3 Monaten
B Choleranicht fur Kinder unter
6 Monaten
B Masern nicht fir Kinder unter
6 Monaten
B FSME nicht fUr Kinder unter 1
Jahr
B Jap. Enzephalitisnicht fir Kin-
der unter 3 Monaten
Bezuglich einer Hepatitis-A-Imp-
fung (aktiv) fir Kinder unter 14
Jahren liegen noch keine hinrei-
chenden Erfahrungenvor, dennoch
kann diese Impfung bei entspre-
chender Risikoabwagung durchge-
fuhrt werden. Ob eineHepatitis-A-
Prophylaxe fir Kinder Uberhaupt
zu empfehlen ist, wird kontrovers
diskutiert. Bei Kindern verlauft
diese Infektion ndmlich meist &u-
RBerst leicht und oft sogar unauffal-
lig und hinterlaRt lebenslangen
Schutz. Gewdohnlich stellen sich
Kinder besser auf Zeitverschiebung
und Klimawechsel ein alsErwach-
sene. lhre Widerstandskraft gegen
Krankheiten ist aber geringer. So
kannesz.B. bei einem Kind inner-
halb weniger Stunden bei Durch-
fall zu einer akuten Austrocknung
(Dehydratation) kommen, diezum
Kreislaufzusammenbruch mit aku-
ter Lebensgefahr fiihren kann. Da-
her ist es au3erordentlich wichtig,
die Reiseapotheke auf die mitrei-
senden Kinder abzustimmen und
z.B. Préparate zum Elektrolyter-
satz mitzunehmen. Auch Medika-
mente gegen Fieber, Schnupfen,
Husten und gegen Allergien geho-
ren ins Reisegepéack.
Bis Ende Juli werdenwir eine kos-
tenlose Uber prifung | hres aktuel -
len Impfstatus (Tetanus, Diphterie
u.a.) durchfiihren. Nutzen Se die
in vielen Apotheken angebotene
Gesundheitsreiseberatung.
EineguteReisewlinscht lhnenlhre
Apothekerin C. Steinriick



	Aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 12.05.2004
	Preisspiegel für das Seebad Miersdorf
	Der Bürgermeister informiert
	Ergebnis der Europawahl 2004
	Meldepflicht für alle Bienenhalter
	Ran ans Motiv: Die Gewinner d. Fotowettbewerbs 2004
	Kommentar des Monats
	Der Bürgermeister gratuliert
	Zeuthener Woche 3. und 4. Juli 2004
	Tag der Architektur 2004
	Jugendfeuerwehr Zeuthen Vize-Landesmeister
	Die Gemeinde- und Kinderbibliothek Zeuthen informiert:
	Literaturfreunde
	Sommerkonzert des Paul-Dessau-Chores 2004
	Die Chronisten  melden sich zu Wort
	Seniorenbeirat Zeuthen e.V.

